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EditorialLiebe Leserinnen und Leser,

ganz langsam kehrt ein Stück-
chen Normalität zurück: Die 
Schulen werden bald wie-
der öffnen, die Gastrono -
men freuen sich, endlich wie-
der ihre Gäste bewirten zu 
dürfen und auch Treffen mit 
Freunden und Familie ist nun 
wieder in größerem Rahmen 
erlaubt. Leider müssen wir 
weiterhin auf beliebte Groß-
veranstaltungen verzichten. 

Das trifft natürlich die Menschen 
besonders hart, die im Kultur-
bereich arbeiten. Zwar können 
Museen, Kinos und andere Kul-
tur- und Weiterbildungseinrich-
tungen bereits wieder öffnen, 
trotzdem stellt sich die Frage, 
welche Folgen der Lockdown 
für sie hatte und hat. In unserer 
Story des Monats haben wir 
einmal beim UnnaMarketing, 
beim Kulturbereich der Stadt 

Unna und bei der Lindenbraue-
rei nachgefragt, wie sich der Ar-
beitsalltag verändert hat und 
wie es allgemein um die Kultur 
in Unna bestellt ist.

	 Ebenfalls nicht leicht haben 
es gerade alle Hobby-Sportler 
im Kreis, denn bis vor Kurzem 
war an ein Training wenig bis 
gar nicht zu denken. Ein ganz 
besonderer Sportler ist der 
Fröndenberger Adam Karas. Mit 
verkürzten linkem Arm wurde er 
zunächst ein erfolgreicher Para-
Schwimmer, der bei vielen inter-
nationalen Wettkämpfen zahl-
reiche Medaillen gewonnen hat. 
Wie er vom Para-Schwimmer 
zum Triathleten wurde, lesen Sie 
in diesem Heft.

	 Sommerzeit ist Grillzeit! Mit 
unserem Rezepttipp können Sie 
kulinarisch nach Italien reisen, 

denn wir zeigen, wie Sie italie-
nisches Schweinefilet mit Par-
mesankartoffeln zubereiten. 
Wer danach noch Lust auf einen 
lecken Nachtisch hat, sollte die 
kleine Erdbeer-Käse-Sahne-Tor-
te ausprobieren.

	 Last but noch least finden Sie 
in unserer Juni-Ausgabe in den 
Servicethemen umfangreiche 
Informationen zu Neuerungen 
im Verkehrsrecht, Hinweise zur 
Renovierung der Hausfassade, 
was Sie aktuell beachten müs-
sen, wenn einer Ihrer Angehö-
rigen auf einen mobilen Pflege-
dienst angewiesen ist und ein 
paar Ideen, wie Sie Ihren Garten 
in ein kleines Urlaubsparadies 
verwandeln können.

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihnen Ihr Team der 
ORTSZEIT
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Seite 26 
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Story des MonatsStory des Monats

Zur Stärkung des Heimatgefühls hat UnnaMarketing eine Großwer-
betafel mit dem Imageherz „Heimat ist, wo dein Unna/Herz pulsiert!“  
bestückt. Foto: UnnaMarketing

Foto:
pixabay_Free-Photos

möglich zu reduzieren, wurden alle 
Register gezogen. „Wir haben ge-
macht, was geht. Kurzarbeit für un-
sere hauptamtlichen Mitarbeiter 
angemeldet und 25.000 Euro So-
forthilfe beantragt und auch be-
kommen“, erklärt Müller. Außer-
dem wird gespart, wo es möglich 
ist, und durch kleine Aktionen ein 
bisschen Geld gesammelt. Zudem 
gibt es seit Ende März das „Soli-Ti-
cket“, mit dem Kulturfreunde die 
Lindenbrauerei unterstützen kön-
nen. Jeder, der ein Ticket zum Preis 
zwischen 5 und 100 Euro kauft, 
nimmt automatisch an Verlo-
sungen teil. Je nach Ticket kann 
man tolle Sachen gewinnen – vom 
LindenBier-Paket bis zur Jahresfrei-
karte. „Das Ticket läuft recht gut, wir 
konnten schon 400 davon verkau-
fen“, freut sich Andreas Müller.
	 Langsam kann auch wieder Le-
ben ins Kulturzentrum einziehen. 
Denn in den Räumen finden nicht 
nur Konzerte, Partys und Auftritte 
von Künstlern statt, sondern sie 
werden auch von zahlreichen Ver-
einen und Gruppen genutzt – von 
Tanzkursen und Gitarrenunterricht 
über Chor- und Theaterproben bis 

hin zu Treffen von Briefmarken-
sammlern oder der Amnesty Inter-
national Ortsgruppe Unna.

Die Stadt 
Im Kulturbereich der Stadt wur-
de nach und nach auf Homeoffice 
umgestellt, was bei einer Abteilung 
einer kommunalen Einrichtung 
auch nicht ganz einfach ist. Hier war 
es vor allem wichtig, die umfang-
reichen datenschutzrechtlichen 
Dinge zu beachten und einen si-
cheren Zugriff auf den Server zu er-
möglichen. Gleichzeitig erschwert 
das Homeoffice die Teamarbeit, 

da der persönliche Austausch für 
kurzfristige Absprachen fehlt. Des 
Weiteren war das gesamte zib mit 
Kulturbereich, MedienKunstRaum, 
i-Punkt, VHS, Bibliothek und Stadt-
archiv sowie dem Zentrum für In-
ternationale Lichtkunst für den Pu-
blikumsverkehr geschlossen. Nun 
gelte es nach der schrittweisen Öff-
nung einzelner Einrichtungen im-
mer wieder neue Sicherheitskon-
zepte und Gegenmaßnahmen 
vorzuhalten.
	 Beim Arbeiten heißt es jetzt vor 
allem up to date sein: „Wir müssen 
ständig gucken, was ist rechtlich 

gerade aktuell an Verordnungen 
von Bund, Land und Kommunen. 
Das hat zur Folge: planen, verschie-
ben, neu planen, Absage“, erklärt Si-
grun Krauß, Leiterin des Kulturbe-
reichs der Stadt. Wöchentlich sei 
sie in mehreren Telefon- und Vide-
okonferenzen, um sich unter ande-
rem im Beirat der Kulturamtsleite-
rInnenkonferenz NRW, die an den 
deutschen Städtetag angegliedert 
ist, auszutauschen. Wie gehen an-
dere Städte mit den Regeln um? 
Wie kann man landes- und bun-
desweit Einfluss nehmen, damit 
auch der Kulturbereich, die Einrich-
tungen sowie Künstlerinnen und 
Künstler von den Rettungsschir-
men profitieren? 

Absage „Mord am Hellweg“
„Die Absage von ‚Mord am Hell-
weg‘ und die Verschiebung um 
genau 365 Tage war ein riesen 
Kraftakt. Ich habe zusammen mit 
Herbert Knorr unzählige Telefonate 
geführt, um das so hinzubekom-
men“, erklärt Sigrun Krauß, die zu-
sammen mit Knorr die Leitung des 
Krimifestivals innehat. Es wurde kal-
kuliert und mit den Sponsoren >>> 

Neben dem Tourismus und der 
Gastronomie fiel das kulturel-
le Leben dem Coronavirus als 
Erstes zum Opfer. Großveran-
staltungen sind bis einschließ-
lich 31. August verboten, ab 
wann kleinere Konzerte wieder 
überall stattfinden können, ist 
fraglich. Wir haben mit Danie-
la Guidara von UnnaMarketing, 
Andreas Müller von der Linden-
brauerei und Sigrun Krauß, Lei-
terin des Kulturbereichs der 
Stadt, gesprochen, um heraus-
zufinden, wie es um das kultu-
relle Leben in Unna bestellt ist.

Hilfe und Werbung für Unna
Klar ist, der Arbeitsalltag hat sich 
für alle grundlegend geändert. Das 
Team von UnnaMarketing befindet 
sich in Kurzarbeit und es wird nur 
das Notwendigste im „mobilen Ar-
beiten“ erledigt. Dazu gehören der 
Wochenmarkt, Blutspendetermine 
und kleinere Tagungen politischer 
Gremien in der Stadthalle. 
	 „Zudem initiieren und unter-
stützen wir seit Beginn der Krise 
verschiedene Maßnahmen, die 
dem örtlichen Handel und der loka-
len Wirtschaft helfen. Gemeinsam 
mit Partnern haben wir Aktionen 
zur Imagebildung, Unterstützung 
und Stärkung des Gemeinschafts-
gefühls durchgeführt,“ so Daniela 
Guidara. Dazu gehörten unter an-
derem Plakataktionen wie ‚#kul-
turerhalten oder #shoplocal. Au-
ßerdem unterstützt das Team alle 
Partner auf den eigenen Social-Me-
dia-Plattformen und rührte ordent-
lich die Werbetrommel für www.
unnalieferts.de, den Gutschein-
verkauf sowie einzelne Verkaufs-

aktionen die gemeinsam mit den 
Händlern, Künstlern, Gastrobetrie-
ben, Dienstleistern und dem City-
werbering durchgeführt wurden. 
Beim Thema Planung und Durch-
führung von späteren Veranstal-
tungen fehle die Planungssicher-
heit, daher ruhe die Arbeit nahezu 
vollständig. „Insofern verrinnt aktu-
ell ungenutzt die wichtigste Vorbe-
reitungszeit für die großen Herbst- 
und Winterveranstaltungen in 
Unna.“ In Sachen Finanzen sieht 
es auch nicht besonders rosig aus 
bei UnnaMarketing: Die Schutz-
maßnahmen verhindern weitest-
gehend die Umsatzmöglichkeiten. 
Neben geringen Restumsätzen 
halten vorhandenes Eigenkapital, 
die Soforthilfen vom Land und das 
Kurzarbeitergeld das Team über 
Wasser.

Veranstaltungen 
in der Stadthalle
Sofern es Konzepte gibt, sollen in 
NRW ab dem 30. Mai Kinos, Thea-
ter, Opern und Konzerthäuser wie-
der öffnen können. Diese Nachricht 
habe die Branche überrascht. „Wir 
haben am Tag der Veröffentlichung 
sofort ein Rohkonzept für die Un-
naer Stadthalle diskutiert, das nun 
einen Feinschliff bekommt.“ Die-
ses muss mit der örtlichen Ord-
nungsbehörde einvernehmlich 
abgestimmt werden. Neben Be-
stuhlungsplänen und dem kom-
pletten Besuchermanagement von 
Einlass bis Auslass gehören dazu 
auch der Schutz der Produktions-
bereiche und der eigenen Mitarbei-
ter, rechtsverbindliche Vertragsre-
geln, das Catering und umfassende 
Hygienemaßnahmen für sämt-

liche öffentliche und technische 
Bereiche, einschließlich des einge-
setzten Materials in der Stadthal-
le Unna. 
	 „Fakt ist, dass dafür mehr Zeit, 
mehr Personal und zusätzliches 
Material erforderlich sein wird. Ob 
ein Veranstalter bei einer gleichzei-
tig reduzierten Anzahl der Besu-
cher diese Auflagen bezahlen kann, 
muss sich zeigen“, so Daniela Gui-
dara. Zudem müsse man bei Stö-
rung jederzeit damit rechnen, dass 
eine Veranstaltung später beginnt, 
verschoben oder sogar kurzfristig 
abgesagt wird. Das alles müsse mit 
Besonnenheit und Augenmaß an-
gegangen werden, denn das Infek-
tionsrisiko bei großen und kleinen 
Veranstaltungen bestehe fort.

Und was ist mit 
dem Stadtfest?
„Diese Frage lässt sich seriös erst 
beantworten, sobald dazu die Lan-
desregierung verbindliche Re-
gelungen für die Durchführung 
von Großveranstaltungen ver-
öffentlicht.“ Denn je länger die-
se Regelungen fehlen, um so un-
wahrscheinlicher werde die 
Durchführbarkeit des Stadtfestes. 
Die Vorbereitungen für das Event 
haben bereits Ende 2019 begon-
nen, so Guidara, und sollten im 
Frühjahr 2020 beendet werden. 
Wenn es weiterhin Kontaktbe-
schränkungen geben sollte oder 
es eine Limitierung von Besucher-
zahlen gibt, „dann muss man natür-
lich auch die Sinnfrage stellen: Ein 
Stadtfest in Unna ist immer auch 
ein großes Gemeinschaftserleb-
nis für die Unnaer, was bleibt dann 
aber vom Fest, wenn man große 

Teile der Gemeinschaft ausschlie-
ßen muss?“

Die Lindenbrauerei
Auch die Arbeit des Teams der Lin-
denbrauerei hat Corona ordentlich 
auf den Kopf gestellt. „Neben Hy-
gienemaßnahmen haben wir fast 
nur noch Videokonferenzen. Das 
freut mich auf der einen Seite, weil 
ich ein großer Fan von Digitalisie-
rung bin. Es ist aber auch für uns als 
Haus eine Herausforderung,“, sagt 
Andreas Müller, zuständig für die 
Öffentlichkeitsarbeit bei der Lin-
denbrauerei. Außerdem gehe es 
jetzt statt um Planung und Durch-
führung von Veranstaltungen um 
das Umlegen, die Abstimmung mit 
den Künstlern für Ersatztermine 
oder um die Erstattung von Ticket-
preisen. 
	 Ein Lichtblick ist die Wiederer-
öffnung der hauseigenen Kneipe 
„Schalander“, natürlich unter den 
üblichen Sicherheitsmaßnahmen. 
Klar ist aber auch, dass es hier auf-
grund des Platzmangels erst ein-
mal keine Konzerte geben wird. 
Aber es gibt im Juni trotzdem wie-
der erste kleine Konzerte – und 
zwar open-air. „Wir haben ein Kon-
zept entwickelt, wie man unter Ein-
haltung der Vorgaben der Ord-
nungsbehörden auf dem Platz der 
Kulturen Konzerte mit maximal 100 
Leuten stattfinden lassen kann“, so 
Müller. Weitere Infos zu den Regeln, 
zum LineUp und Tickets gibt’s un-
ter www.lindenbrauerei.de.

Kreative Aktionen
Um die finanziellen Einbußen des 
Kulturzentrums, das von einem 
Verein getragen wird, so weit wie 

Kulturkiller Corona?
So geht es den Akteuren in Unna
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Kreis Unna

Hereinspaziert heißt es ab so-
fort wieder in vielen Museen 
im Kreis Unna. Zwar gelten in 
den Häusern natürlich Hygie-
neregeln und Einlassbeschrän-
kungen, Kunst- und Kulturfans 
kommen aber trotzdem auf ihre 
Kosten. Wo Sie in welcher Form 
durchs Museum steifen können, 
haben wir hier für Sie zusam-
mengefasst.

Unna
Nach siebenwöchiger Zwangs-
pause hat das Hellweg-Museum 
Unna wieder seine Türen für Besu-
cherinnen und Besucher geöffnet. 
Um die Hygiene- und Abstands-
regeln einzuhalten, ist während 
des Aufenthalts im Museum eine 
Mund-Nasen-Bedeckung vorge-
schrieben. Zudem darf sich nur 
eine begrenzte Anzahl von Per-
sonen gleichzeitig in den Ausstel-

Kuratorin Sally Müller (l.) und Kurator Arne Reimann (r.) vor einem Bild von Ann Böttcher im Haus Opherdicke. 
Foto: Fabiana Regino/Kreis Unna

Endlich wieder ins Museum
Diese Ausstellungen können Sie jetzt besuchen

lungsräumen aufhalten. Es gel-
ten die regulären Öffnungszeiten. 
Die Carlernst Kürten-Stiftung hat 
ebenfalls wieder ihre Ausstel-
lungsräume geöffnet. Besuche-
rinnen und Besucher müssen 
sich vorher telefonisch unter Tel. 
02303/9839443 anmelden. Der Zu-
tritt ist nur mit Nasen-Mundschutz 
erlaubt. Auch das Stadtarchiv ist 
über eine Einzelanmeldung nutz-
bar. Stadtarchivar Frank Ahland 
wird die angemeldeten Personen 
am Eingang zum Platz der Kul-
turen (Rückseite des zib) abholen.

Bergkamen
Große Freude gibt es auch beim 
Photoclub Lünen und der Grup-
pe Duktus 06 aus Dortmund: Ihre 
gemeinsame Ausstellung „BLIND 
DATE“ mit Fotografien zum Thema 
„Heimat“ und Bildern und Skulp-
turen mit dem Thema „blind date“ 
wird nun erstmals zu besichti-
gen sein. Denn Stadtmuseum und 
Städtische Galerie sohle 1 im ge-
meinsamen Haus in Bergkamen-
Oberaden sind endlich wieder ge-
öffnet. Nachdem die Vernissage 
nicht stattfinden konnte, denkt 
Kulturreferentin Simone Schmidt-
Apel vorsichtig an die Möglich-
keit einer Finissage: „Wir zeigen die 
Ausstellung bis zum 21. Juni und 
hoffen, dass sich die Lage bis dahin 
weiter positiv verändert, sodass wir 
einen gemeinsamen Abschluss fei-
ern können.“
	 Museumsleiter Mark Schrader 
hat das Öffnungskonzept an den 
Vorgaben des Deutschen Muse-
umsbundes orientiert. Die Besu-
cherinnen und Besucher werden 
hier ebenfalls gebeten, einzeln und 
mit Mundschutz einzutreten und 
den ausgehängten Hygiene-An-
weisungen zu folgen. In Galerie 
und Museum dürfen sich jeweils 
10 Personen gleichzeitig aufhalten. 
In jedem Ausstellungsraum gibt es 
Hinweise auf den Mindestabstand. 

	 „Wir bieten Risikogruppen in-
nerhalb der Woche den Besuch 
am Vormittag an. Am Nachmittag 
und am Sonntag stehen die Aus-
stellungsräume dann insbeson-
dere Familien zur Verfügung“, so 
Schrader. Kinder sind mit einem Er-
ziehungsberechtigten im Muse-
um herzlich willkommen. Die Rö-
merabteilung, die Stadtgeschichte 
und der Barbara-Stollen im Mu-
seum können mit leichten Ein-
schränkungen besucht werden. 
Das Museumscafé und die An-
kleidestation in der Römerabtei-
lung sind gesperrt. Wenn es zu 
Wartezeiten kommt, können die 
Besucherinnen und Besucher im 
Museumsshop stöbern: Er hat im 
Rahmen der Sicherheitsvorkeh-
rungen ganz normal geöffnet. 
	 Die geplante Ausstellung „Kabi-
nettstückchen“ der Künstlerinnen-
gruppe tx02 in der Galerie sohle 1 
entfällt in diesem Jahr. Die Künst-
lerinnen haben frühzeitig erklärt, 
dass sie auch im nächsten Jahr in 
die sohle 1 nach Bergkamen kom-
men würden, damit die laufen-
de Ausstellung noch gezeigt wer-
den kann. „Die Künstlerinnen und 
Künstler der aktuellen Ausstellung 

Foto: Stadt Bergkamen

Kreis Unna

‚BLIND DATE‘ waren von dieser So-
lidaritätsbekundung sehr berührt“, 
so Simone Schmidt-Apel. Eintritt: 
Erwachsene 3 Euro, Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre kostenfrei. 
Weitere Informationen und Öff-
nungszeiten: 
www.stadtmuseum-bergkamen.
de

Holzwickede
Auch im Museum Haus Opherdi-
cke gilt das Motto: Mundschutz 
auf, Tür auf, Augen auf. Zu sehen 
ist die am 13. März abgebrochene, 
aber nicht abgehängte Ausstel-
lung NACH NORDEN und zwar bis 
zum 2. Februar 2021. Trotz der Pan-
demie sollen möglichst viele Men-
schen wieder in den Kunstgenuss 
kommen – die Architektur des hi-
storischen Gebäudes setzt jedoch 
zusätzlich Grenzen. „Nach den gel-
tenden Abstandsregeln können 
maximal 18 Personen gleichzei-
tig die Ausstellung besuchen“, hat 
Kreisdirektor und Kulturdezernent 
Mike-Sebastian Janke ausgerech-
net. 
	 Auch deshalb bittet er Kunst-
fans um vorherige telefonische 
Terminvereinbarung unter Tel. 

02301/9183972 und um Pünkt-
lichkeit. Geöffnet ist das Museum 
dienstags bis sonntags sowie feier-
tags von 10.30 bis 17.30 Uhr. Durch 
Zeitfenster-Eintrittskarten wird der 
Einlass in die Ausstellung ab 10.30 
Uhr und im Stundentakt geregelt. 
Der Museumsshop bleibt vorerst 
geschlossen. Führungen durch die 
Ausstellung finden aktuell eben-
falls nicht statt.

Die Ausstellung
Die Ausstellung NACH NORDEN 
präsentiert Werke deutscher 
Künstlerinnen und Künstler mit 
Bezug zum skandinavischen Exil. 
Die Bilder sind Leihgaben aus der 
Sammlung Memoria Thomas B. 
Schumann und von Ann Böttcher. 
Sie richten den Blick in die eine 
Himmelsrichtung, die gleichzeitig 
eine Bewegungsrichtung war. Dies 
gilt im Besonderen für Kunstschaf-
fende der Moderne, die vor den fa-
natischen Populisten des natio-
nalsozialistischen Regimes ins Exil 
flüchten mussten. Mehr Informati-
onen gibt es unter www.kreis-un-
na.de/haus-opherdicke.
	 Was während der Schließung 
des Museums entwickelt wurde, 
hat nach der Wiederöffnung des 
Ausstellungshauses Bestand. Sally 
Müller und Arne Reimann haben 
neben die Bilder QR-Codes gesetzt. 
Sie können von den Besuchern mit 
dem Smartphone gescannt und 
mithilfe eines mitgebrachten Kopf-
hörers dann Details und Infos zum 
Bild beim Betrachten des Werkes 
gehört werden.
	 Außerdem haben die beiden 
Kuratoren fünf Bilder aus der Aus-
stellung in einer Audiodatei kom-
mentiert. In den knapp vier Minu-
ten langen Bildbesprechungen 
gibt es Infos zu den Künstlerinnen 
und Künstlern sowie zu den Bil-
dern selbst. Abrufbar sind die Po-
dcasts unter www.kreis-unna.de/
kulturcast.

Ortszeit Juni 2020 | 7

Foto „Heimat“ aus der Ausstellung in der Blind Date in der Galerie sohle 1. 
Foto: Ralf Heerbrand/PhotoClub Lünen

Im Herbst 2019 war Besteller-Autor Jens Henrik Jensen zu Gast in Unna, 
um für die „Mord am Hellweg“-Anthologie 2020 zu recherchieren. Nach 
der Verschiebung ist Festivalleiterin Sigrun Krauß froh, dass er auch für 
2021 direkt zugesagt hat. Foto: F.K.W. Verlag

>>> sowie den 25 beteiligten Kom-
munen gesprochen, anschließend 
war schnell klar, es muss abgesagt 
werden. „Es war besser, abzusagen, 
als das Risiko einzugehen, dass es 
später einen finanziellen Crash 
gibt.“ 
	 Generell müsse bei allen Veran-
staltungen ein Konsens aller Betei-
ligten hergestellt werden, bevor ab-
gesagt oder geschoben wird, denn 
besonders im Kulturbereich sind 
oft Sponsoren oder Fördermittel im 
Spiel, die auf eine bestimmte Zeit 
begrenzt sind. „Es gilt also auch, zu 
klären, kann man die Mittel bei der 
Verschiebung auch noch einsetzen, 
obwohl der ursprüngliche Förder-
zeitraum abgelaufen ist?“, so Krauß. 
Hinzu kommt, dass sowohl die 
Veranstalter als auch die meisten 
Künstlerinnen, Künstler und Auto-
ren die Planungen für 2020 und teil-
weise auch 2021 abgeschlossen ha-
ben. „Da müssen wir auch schauen, 
wie passen die verschobenen Ter-
mine in die alte Planung, das ist alles 
nicht einfach zu takten“, erklärt sie. 

Konsequenzen
„Ich sehe vor allem den Schaden für 
die Bevölkerung und habe große 

Sorge um die Vereine und Einrich-
tungen. Chöre sollten sich jetzt zum 
Beispiel auf den Day of the Song im 
September vorbereiten. Unklar ist, 
ob solche Veranstaltungen dann 
stattfinden können und unter wel-
chen Bedingungen oder verscho-
ben werden“, so Sigrun Krauß. Als 
Kommune fördere man unter an-
derem Einrichtungen und Vereine 
wie das Kultur und Kommunikati-
onszentrum Lindenbrauerei, das 

Zentrum für Internationale Licht-
kunst, das Westfälische Literatur-
büro und das Theater Narrenschi-
ff. „Wo stehen diese Einrichtungen 
und Vereine am Ende der zwei-
ten Jahreshälfte? Wir können über 
mögliche Fördertöpfe beraten, 
aber nicht komplett finanziell auf-
fangen. Der Kulturbereich hat nicht 
unendlich viel Geld.“ Man wisse ja 
vor allem nicht, wie sich die Situati-
on im Herbst gestaltet.

	 Sie habe richtig Sorge um die 
kulturelle Infrastruktur in den Kom-
munen. Es gab viele Aufrufe, digi-
tale Angebote zu schaffen. „Das 
geht eine Zeit lang. Aber Kultur-
veranstaltungen brauchen die Re-
sonanz des Publikums, die Schau-
spieler auf der Bühne brauchen 
sie genauso wie das Publikum.“ 
Man könne nicht komplett auf das 
Liveerlebnis verzichten.
	 Auch nicht geklärt ist die Frage, 
wie bei Theaterstücken die Schau-
spieler den Sicherheitsabstand ein-
halten sollen. Sicher müsse hier 
auch umgedacht werden, und man 
muss neue Formate entwickeln, 
aber Theater sei ohne Kontakt nicht 
möglich. Daneben sieht sie auch 
die Abstandsregeln für das Publi-
kum kritisch: „Wie soll das zum Bei-
spiel bei einer bereits ausverkauf-
ten Veranstaltung gehen? Müssen 
wir dann jedem Zweiten sagen, ‚Sie 
sind nicht dabei`?“ Hinzu kommt 
die Frage der Wirtschaftlichkeit, 
bei halber Auslastung. Man müsste 
dann die Eintrittspreise erheblich 
erhöhen. „Das kann es ja aber auch 
nicht sein, denn Kultur hat auch 
eine Bildungsaufgabe, die dann 
nicht mehr für alle gegeben ist.“
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Kreis UnnaBergkamen

Die „Windmühle“ in Frönden-
berg bekommt eine neue Leite-
rin – und zwar eine, die sich bes-
tens auskennt: Mit Ilka Essers 
übernimmt eine Frau die Lei-
tung des Treffpunkts, die diese 
Einrichtung vor Jahren mit auf-
baute, fest im Stadtteilleben 
verankerte und die Weichen für 
eine breit akzeptierte Anlauf-
stelle nicht nur für Jugendliche 
stellte.

Essers wurde 1964 in Dortmund 
geboren und ist gelernte Diplom-
Sozialarbeiterin. 1987 stieg sie als 
Praktikantin bei der Kreisverwal-
tung ein, wurde anschließend in 
den Bereich des damaligen Ju-
gendamts übernommen und ar-
beitete fortan im Treffpunkt Wind-
mühle.

	 „Mit Ilka Essers haben wir eine 
gestandene Fachfrau für die Lei-
tung des Treffpunkts Windmüh-
le gewinnen können“, sagt Katja 
Schuon, Fachbereichsleiterin Fa-
milie und Jugend. „Sie hat schon 
vor Jahren bewiesen, dass sie et-

Neue Leiterin für Windmühle
Ilka Essers kehrt zurück

Ilka Essers (vorne) bekommt Rü-
ckenwind von Fachbereichslei-
terin Katja Schuon und Sachge-
bietsleiter Klaus Faß. Foto Max 
Rolke/Kreis Unna

was bewegen kann. Ich bin sicher, 
dass sie wieder tolle Stadtteilar-
beit leisten und ein Gewinn für die 
Kinder, Jugendliche und Familien 
auf dem Mühlenberg sein wird.“

Nah dran
Von 1998 an leitete Ilka Essers 
das Kinder- und Jugendbüro in 
Fröndenberg und arbeitete mit 
an dem Ziel, näher an den Kindern 
und Jugendlichen dran zu sein. 
Mehr als zehn Jahre gab sie dem 
Nachwuchs eine Stimme, bevor 
die Entscheidung für einen Wech-
sel fiel.
	 2010 ging Essers in den Fach-
bereich Schulen und Bildung des 
Kreises Unna und war am Frei-
herr-vom-Stein-Berufskolleg in 
Werne als Schulsozialarbeiterin tä-
tig. 2017 zog sie ins Kreishaus um 

und suchte als Projektkoordina-
torin für das Projekt „Schulbeglei-
tung im Kreis Unna (SchubiKU)“ 
im Fachbereich Arbeit und Sozi-
ales eine neue Herausforderung.
	 „Ich freue mich auf die neue 
Herausforderung“, sagt Ilka Essers, 
die zum 1. August die neue Stelle 
antritt. „In den vergangenen Jah-
ren konnte ich viele Erfahrungen 
an anderen Stellen sammeln, die 
ich jetzt konstruktiv in Zusam-
menarbeit mit vielen Menschen 
gewinnbringend einsetzen will.“
	 Aktuell ist der Treffpunkt Wind-
mühle wie auch die Treffpunkte 
Go-In in Bönen und Villa in Holz-
wickede aufgrund der Corona-Kri-
se geschlossen. Derzeit wird an 
einem Konzept gearbeitet, wie 
und wann die Treffpunkte wieder 
öffnen können.

Mit weniger Tamtam als übli-
cherweise und ohne üppigen 
Richtkranz feierte die Stadt 
Bergkamen das Richtfest für 
den Neubau am Stadtmuse-
um.

Gleich zu Beginn lobte Bürger-
meister Roland Schäfer, dass 
man in Bergkamen trotz Coro-
na die Dinge gestalte. Kultur-
dezernent Marc Alexander Ul-
rich dankte dem Museumsteam 
für die Unterstützung und Ide-
eneinbringung und freute sich, 
dass man nun Wirklichkeit wer-
den sieht, was vor zwei Jahren 
noch Pläne gewesen waren. 
2018 hatte die Stadt mit den 
Planungen begonnen und zu-
nächst darüber nachgedacht 
das Bestandsgebäude zu erhal-
ten. Da dieses aber baufällig 
war, entschied man sich für Ab-
bruch und Neubau. Getreu dem 
Motto: Wenn, dann aber rich-
tig. Entstehen wird am Ende ein 
stimmiges Gesamtkonzept mit 
neuem Gebäudeteil und ange-
passter Fassade des heutigen 
Museums.
	 Die Reden zum Richtfest fan-
den im künftigen multifunktio-
nalen Vortragsraum statt. Dieser 
120 Quadratmeter große Raum 

zur Nordseite, Richtung Stollen, 
soll demnächst nicht nur als Ta-
gungsstätte, sondern auch Vor-
tragsraum dienen. Es wird darin 
neben modernster Präsentati-
onstechnik auch eine Bühne ge-
ben. Die Kooperation mit dem 
LWL ermögliche wissenschaft-
liche Vorträge, die dann hier 
stattfinden könnten. Eine Ter-
rasse bietet Möglichkeit, nach 
draußen zu gehen. Architekt 
Markus Meier könnte sich auch 
vorstellen, dass eine Illuminati-
on des Bergbaustollens zusätz-
liche optische Highlights böte.

Museum mit Strahlkraft
Zur Vorderseite hin entsteht das 
neue Museumsfoyer mit Tresen 
und Cafébereich. Hier soll man 
demnächst den Blick auf den 
Museumsplatz bei einem Kaf-
fee genießen können – auch 
die Außenanlagen werden noch 
ansprechend umgestaltet. Da 
bei den Planungen der Behin-
dertenbeirat einbezogen wur-
de, spielt nun Barrierefreiheit 
eine große Rolle und vom Café 
aus erreicht man dann auch Be-
hinderten-WCs. Und man be-
dachte beim Planen auch den 
Klimawandel : Eine Kühlung 
der Räumlichkeiten lässt Ver-

Richtfest am Museum
Neuer, größer und moderner

anstaltungsteilnehmer und Ca-
fébesucher einen kühlen Kopf 
bewahren. Architekt Meier ist 
überzeugt von der Strahlkraft 
des neuen Gebäudes: „Die Stadt 
kann auf ihr Museum stolz sein. 
Das Gesamtkonzept würdigt die 
Stadtgeschichte.“ Er selbst habe 
letztes Jahr die Ausstellung von 
Armin Müller-Stahl besucht und 

könnte sich vorstellen, dass die 
neuen Räume in Zukunft auch 
für Veranstaltungen mit solch 
namhaften Künstlern genutzt 
würden. In jedem Fall liegt die 
Stadt gut in ihrem Zeitplan und 
Meier hofft, dass man dem neu-
en Gebäudeteil bei der Eröff-
nung im Herbst „Glück auf! “ 
wünschen kann.

Fotos: F.K.W. Verlag

Erst vor Kurzem machte Hun-
detrainer und Geschäftsmann 
Volker Zibbar mit seinem Pro-
jekt „Hände-helfen-Pfoten“ 
auf sich aufmerksam, einem 
Hilfsangebot für Hundehal-
ter mit klammer Kasse. Nun 
sucht er ein Grundstück für ein 
weiteres Herzensprojekt: eine 
Hunde-Arche.

Zunächst zeigt sich Zibbar, In-
haber der Solariums-Kette „Jill 
Sun“, begeistert von der Reso-
nanz auf sein Futter-Angebot. 
„Es wird erfreulicherweise von 
weitaus mehr Menschen ange-
nommen, als ursprünglich ver-
mutet. Ich freue mich wirklich 
sehr, dass ich hier dank ihrer Hil-
fe einen Beitrag zur Verbesse-
rung der Lebenssituation von 
Tier und Mensch leisten darf.“ 
Trotz der Corona-Beschränkun-
gen habe er mittels bestimmter 
Öffnungszeiten und Nottelefon 
die Versorgung von geliebten 
Vierbeinern sicherstellen kön-
nen. Leider zeigen dies auch die 
unglaubliche Anzahl an Men-

schen, die aus finanziellen Grün-
den nicht mehr in der Lage sind, 
allein nur die Grundbedürfnisse 
ihrer Hunde zu gewährleisten.

Ein Paradies für Hunde
Nun möchte Zibbar noch einen 
Schritt weiter gehen: „Die Trau-
rigkeit und Verzweiflung in den 
Augen dieser Menschen, die sich 
leider nicht mehr in der Lage 
sehen ihren geliebten Weg- 
und Lebensbegleiter zu versor-
gen, hat mich bewogen, mich 
in einem weiteren Projekt enga-
gieren zu wollen. Der Gründung 
einer Arche für Hunde.“ An sol-
ch einem Ort möchte er sowohl 
Hunden, die nicht mehr artge-
recht versorgt werden können 
und daher abgegeben werden 
müssen, als auch Hunden, die 
aufgrund ihrer Sozialunverträg-
lichkeit oder ihres Alters kein Zu-
hause mehr finden ein eben sol-
ches, neues geben. „In der Arche 
möchte ich ihnen ein artege-
rechtes und stressfreies Leben 
ermöglichen“, erklärt der Hun-
defreund. Um die Idee der Ar-
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Alles für den Hund
Volker Zibbar plant Hunde-Arche 

che verwirklichen zu können, 
benötigt Zibbar ein geeignetes 
Grundstück, das er käuflich er-
werben möchte. Dieses sollte 
idealerweise alleinstehend in 
landschaftlicher Umgebung und 
mit genügend Freifläche sowie 

für Umbauarbeiten freigege-
ben sein. Auch sollten sich kei-
ne unmittelbaren Nachbarn ge-
stört fühlen. Wer weiß von solch 
einem Grundstück und möchte 
helfen? Kontaktieren Sie Volker 
Zibbar per Tel. 0175/5024915.
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Fröndenberg

A rc h i t e k t u r f re u n d e  k ö n -
nen auch in diesem Jahr wie-
der am „Tag der Architektur“ 
neue Wohnhäuser und Bau-
werke, Quartiere, Privatgär-
ten und Parks kennenlernen. 
Am Samstag und Sonntag, 20. 
und 21. Juni, werden in 100 
Städten und Gemeinden Nord-
rhein-Westfalens genau 180 
Architekturprojekte öffentlich 
vorgestellt. 

Die Architektenkammer Nordr-
hein-Westfalen präsentiert den 
„Tag der Architektur“ in einem 
umfangreichen Katalog sowie 
in der ergänzenden Online-Bild-
datenbank. „Auch wenn heute 
noch unklar ist, ob Besuche vor 
Ort möglich sein werden, wün-
schen wir uns, dass der ‚Tag der 
Architektur‘ auch in Zeiten von 
Corona Menschen für aktuelle 
Architektur begeistert“, erklärt 
Ernst Uhing, der Präsident der 
Architektenkammer Nordrhein-
Westfalen. Der „Tag der Archi-
tektur“ sei eine gute Gelegen-
heit, Fachleute und interessierte 
Laien in einen – ggf. virtuellen – 
Austausch zu bringen und Archi-

tektur ein Wochenende lang in 
den Fokus einer breiten Öffent-
lichkeit zu rücken.

„Ressource Architektur“
Die Architektenkammer Nor-
drhein-Westfalen hat die teil-
nehmenden Architekturbüros 
eingeladen, ihre Werke in die-
sem Jahr auch in Videoclips oder 
Podcasts vorzustellen. „Pünkt-
lich zum 25. Jubiläum des ‚Tags 
der Architektur‘ in NRW wol-
len wir auch innovative Wege 
der Architekturvermittlung nut-
zen“, betont Kammerpräsident 
Ernst Uhing. Auf diesem Wege 
könnten Bauinteressierte und 
Architekturfans Baukunst erle-
ben, Planungskonzepte und Um-
setzungen kennenlernen und 
Anregungen für eigene Vorha-
ben gewinnen.
	 Das bundesweite Motto lautet 
diesmal „Ressource Architektur“. 
Es gehe darum, die Bedeutung 
und Qualitäten von Bestands-
gebäuden hervorzuheben, er-
läutert Kammerpräsident Uhing. 
„Wir wollen am ‚Tag der Architek-
tur‘ beides zeigen: aufregende 
Neubauten, aber auch gelun-

Aktive Mitte Selm. Foto: © Rolf Suhre

gene Sanierungen und Moder-
nisierungen, teilweise auch Um-
nutzungen älterer Bauwerke.“ 
Im intelligenten, nachhaltigen 
und verantwortungsvollen Um-
gang mit dem Vorhandenen lie-
ge eine große Chance, aber auch 
eine Verpflichtung, ergänzt Anne 
Katrin Bohle, Staatssekretärin im 
Bundesministerium des Inneren, 
für Bau und Heimat. 

Trends und Themen 2020 
Der „Tag der Architektur“ reflek-
tiert stets auch gesellschaftliche 
Entwicklungen. Bildungsbauten, 
Gemeinschafts- und Baugrup-
pen-Wohnprojekte, Nachver-
dichtungen, Barrierefreiheit 
und Umnutzungen sowie die 
anspruchsvolle Gestaltung von 
Gärten und Grünzonen sind ei-
nige der zentralen Themen, die 
sich an den TdA-Bauten 2020 ab-
lesen lassen. 

Objekte vor Ort
Im Kreis Unna wird die „Aktive 
Mitte Selm“ vorgestellt. Norma-
lerweise sind Architektinnen 
und Architekten, Innenarchi-
tekten, Landschaftsarchitekten 

und Stadtplaner vor Ort, um ge-
meinsam mit ihren Auftragge-
bern neue Bauten vorzustellen, 
die Besonderheiten der Archi-
tektur zu erläutern und Fragen 
der Besucher zu beantworten. 
Ob und in welcher Form dies im 
Jahr 2020 angesichts der Coro-
na-Pandemie möglich sein wird, 
muss kurzfristig vor der Veran-
staltung entschieden werden. 
Interessierte informieren sich 
daher bitte zur aktuellen Lage 
unter www.aknw.de.

App, Katalog und 
Internet-Datenbank 
Seit dem 7. Mai sind alle Objekte 
über eine Internet-Datenbank 
mit Fotos und Kurzbeschreibung 
sowie den geplanten Öffnungs-
zeiten unter www.aknw.de ab-
rufbar. Die Architektenkammer 
Nordrhein-Westfalen stellt alle 
Bauten und Objekte zudem in 
einer umfangreichen Broschü-
re vor, die kostenlos über das 
Bestellformular unter www.
aknw.de oder telefonisch unter 
Tel.0211/4967-12 oder -713 bzw. 
per E-Mail an tda@aknw.debezo-
gen werden kann. 

„Ressource Architektur“
25. „Tag der Architektur“ stellt 180 neue Häuser, Parks und Projekte vor

Immobilien

Als er im Alter von acht Jahren 
das Schwimmen für sich ent-
deckte, hätte der Fröndenber-
ger Adam Karas sich vermut-
lich niemals träumen lassen, 
dass er einmal zahlreiche Gold-
medaillen nach Hause bringen 
würde. Nun stellt sich der jun-
ge Mann neuen sportlichen 
Herausforderungen.

Die Luft war für ihn wohl einfach 
raus beim reinen Schwimmsport. 
Auch wenn Adam Karas seiner 
Zeit im Para-Team viele span-
nende Eindrücke zu verdanken 
hat und er dadurch schon viele 
Länder sehen konnte, wurde es 
für ihn Zeit, neue Wege zu be-
schreiten. Er suchte einen Sport, 
der ihn noch lange Zeit begleiten 
könnte, auch neben Studium und 
Beruf. Die Leidenschaft für den 
Wassersport hatte er nicht verlo-
ren und seit jeher legt der 19-Jäh-
rige die meisten Strecken mit 
dem Fahrrad zurück. Was wäre da 
naheliegender als eine Laufbahn 
im Triathlon? 

Frischluft-Fan
Bei dieser Sportart tritt Adam 
Karas, dem der halbe linke Un-
terarm fehlt und der seit Kurzem 
beim Radfahren dank der Un-
terstützung vom Sanitätshaus 
Kraft eine Prothese trägt, in der 
Regel nicht in speziellen Behin-
derten-Wettbewerben an, son-
dern kann sich mit den „nor-
malen“ Sportlern messen. Und 
dank der drei verschiedenen 
Disziplinen kann er sein Trai-
ning etwas flexibler gestalten, 
was gerade im Hinblick auf sein 
zeitintensives Studium sehr 
praktisch ist. „Beim Leistungs-
schwimmen musste ich mich 
fast täglich auf den Weg in die 
Schwimmhalle machen um dort 
mein Training zu absolvieren“, 
erklärt Karas. Nun geht er nur 
noch halb so oft schwimmen, 
zieht dafür aber öfter die Lauf-
schuhe an oder schwingt sich 
aufs Rad – und das direkt vor 
der Haustür. Dies hat er sowie-
so schon viel gemacht, denn er 
wohnt ländlich und hat (noch) 
keinen Führerschein, was unter 
anderem seinem Handicap ge-
schuldet ist. In der Stadt sei er 
mit dem Rad auch schneller als 
mit dem Bus. „Zum Schwimm-

Adam Karas
Vom Paraschwimmer zum Triathleten

bad nach Unna radle ich im-
mer gute zwölf Kilometer. In der 
Zeit, die ich allein für die Fahrten 
brauche, bin ich schon meine 
ganze Trainingsrunde gelaufen.“ 
Außerdem schätze er es, nach 
einem langen Tag am Schreib-
tisch einfach mal an die frische 
Luft zu kommen.

Schwimmen in Corona-Zeiten
Der aktuellen Lage ist es ge-
schuldet, dass sein ganzes Se-
mester nun online stattfindet 
und er deswegen regelrecht 
zum Stubenhocker verdammt 
ist. Im Wasser war er seit Mit-
te März nicht mehr und ist ge-
spannt, wie sich sein Schwimm-
training künftig gestaltet. Denn 
trotz der angedachten Öff-
nungen der Bäder bleiben eini-
ge davon wegen der Auflagen 
noch zu. Eine gute Alternati-
ve: das Freibad in Fröndenberg. 
„Ich freue mich schon auf das 
kalte Wasser am frühen Mor-
gen“, scherzt er. Im Frühling war 
es leider zu frisch, als dass er hät-
te auf Schwimmen im See aus-
weichen können. Die Möhne hat 
Anfang Mai gerade einmal sie-
ben Grad Wassertemperatur. „Da 
hilft auch kein Neoprenanzug!“

Ohne Team 
wird’s auch mal zäh
Sein Training im Dortmunder Tri-
athlon-Verein Tri-Geckos – Karas 
ist nach wie vor Mitglied bei den 
Schwimmfreunden Unna – ge-
staltet sich derzeit digital. Er trai-
niert nach entsprechenden On-
line-Plänen. Auch wenn man Rad 
fahren, Laufen und Schwimmen 
gut allein kann, fehlt im dennoch 
die Dynamik seines Vereins. „Für 
mich ist das gemeinsame Trainie-
ren einfach auch für die Motiva-
tion wichtig“, erklärt er. 2019 hat 
er bereits mehrere Wettkämpfe 
absolviert und es in der NRW Ju-
niorenliga gleich in die Top-Ten 
geschafft. Und dass, obwohl er 
jünger als die anderen war. Und 
behindert. Die komplette Saison 
2020 wurde vom Dachverband 
abgesagt, was für ihn den Ver-
zicht auf alle Wettkämpfe in der 
ersten vollständigen Saison nach 
dem Sportwechsel bedeutet: 
„Aber das ist auch sinnvoll und 
Wettkämpfe nebenrangig, wenn 
es um die Gesundheit geht.“ Sei-
ne Hoffnungen ruhen auf 2021. 
Und darauf, dass er dann gut in 
Form ist. Abschätzen kann er 
diese mangels Wettkampf nicht 
ganz so gut wie üblich.
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Bau und HandwerkBau und Handwerk

Das Coronavirus macht uns in 
diesem Jahr einen Strich durch 
die Urlaubsplanung. Zwar sind 
Reisen innerhalb von Deutsch-
land bereits wieder möglich, 
wann wir aber wieder in den 
Flieger gen Süden steigen kön-
nen ist noch fraglich. Mit un-
seren Tipps können Sie Ihren 
Garten in ein echtes Urlaubspa-
radies verwandeln.

Ein Pool für alle Generationen
Morgens vor der Arbeit ein paar 
Runden ziehen. Am Wochenende 
mit den Kindern im Wasser plan-
schen oder sich an heißen Tagen in 

der privaten Atmosphäre des eige-
nen Gartens abkühlen: Von einem 
Pool träumen viele Hausbesitzer. 
Bevor man abtaucht, legt man am 
besten fest, für wen der Pool wie 
da sein soll. Diese Informationen 
helfen dem Fachmann, den Pool 
so zu planen, dass er allen Nutzern 
und ihren Wünschen gerecht wird. 
Damit Jung und Alt gut ins und 
aus dem Wasser kommen, ist der 
passende Ein- und Ausstieg wich-
tig. Man kann eine einfache Leiter 
nehmen, aber auch eine großzü-
gige Treppe mit Handlauf planen.
	 Wer den Pool als Partykulisse 
nutzen will, dem sind Unterwas-

serscheinwerfer mit wechselnden 
Farben wichtig. Auch die Sicher-
heit ist maßgeblich, gerade wenn 
kleine Kinder oder andere Nicht-
schwimmer das Becken nutzen, 
können beispielsweise ein Poo-
lalarmsystem oder eine Sicher-
heitsabdeckung zu einem ent-
spannten Vergnügen beitragen. 
Bezieht man Sprungbrett, Rutsche 
oder Wasserspiele mit ein, wird´s 
für die Kids nicht langweilig.

Abtauchen in reiner Natur
Gar nicht traumhaft in Bezug auf 
den Pool sind allerdings die Aus-
sichten auf gereizte, trockene Haut 
oder gerötete Augen, mit denen 
Viele nach dem Aufenthalt im 
Wasser zu tun haben. Grund dafür 
sind Chlor und andere Chemikali-
en, die das Nass hygienisch sauber 
halten sollen. Eine Alternative dazu 
sind naturnahe Pools, die ohne 
chemische Keule für reines, natur-
nahes Wasser sorgen. Spezielle Fil-
tertechnik macht hier die Chemie 
überflüssig, auch gereizte Haut 
oder gerötete Augen gibt es somit 
nicht mehr. Dabei sind die Anla-
gen optisch nicht von einem klas-
sischen Pool zu unterscheiden. Für 
die schnelle Verwirklichung der 
Pool-Pläne gibt es Fertigbecken.

Dolce Vita für
Garten und Dachterrasse
Mit sogenannten Lounge Pool 
kann man Entspannung auch 
in kleine Gärten oder auf einer 
Dachterrasse gut unterbringen. 

Sie sind eine Mischung aus Pool 
und Garten- oder Terrassenmö-
beln und werten die Einrichtung 
des Outdoor-Bereichs mit Living-
Elementen auf. Das sind kleinere 
Becken, die sich mit Zusatzfunkti-
onen wie Whirlpooldüsen zur ech-
ten Wellness-Oase gestalten las-
sen. Die Pools sind mit geringem 
Aufwand aufgestellt und in Be-
trieb genommen. Besonders at-
traktiv sind Modelle mit wohn-
licher Verkleidung, zum Beispiel 
im Rattan-Look, in vielen Farben 
passend zum persönlichen Ein-
richtungsstil. Sitzflächen rund um 
das Becken laden zum gemüt-
lichen Verweilen ein. Sie können 
mit Living-Elementen und be-
quemen Polsterauflagen im pas-
senden Design zu attraktiven Sitz-
landschaften ausgebaut werden. 
Hier empfiehlt sich eine gelegent-
liche Reinigung der Beckenwände 
und des Bodens. Wer sich diese Ar-
beit einfach machen will, nutzt da-
für einen Poolsauger oder einen 
Poolroboter.

Trittsicher den 
Sommer genießen
Neben allem Spaß im Pool soll al-
lerdings die Sicherheit nicht zu 
kurz kommen: Allzu rutschige Flie-
sen könnten sonst zu schmerz-
haften Er fahrungen führen. 
Schon bei der Planung des neuen 
Schwimmbeckens sollten Hausbe-
sitzer daher auf eine rutschsichere 
Umrandung achten. Zugleich 
sollte der Belag witterungsbe-

ständig und langlebig sein – und 
auch optisch noch etwas herma-
chen. Diese Ansprüche erfüllen 
bewährte Außenbodenbeläge 
wie die Steinteppichfliesen. Da-
bei handelt es sich um einzelne 
Elemente, die verlegt und einfach 
per Klicksystem miteinander ver-
bunden werden. Die Fläche wirkt 
wie aus einem Guss. Feine Quarz- 
oder Marmorkiesel sind mit einem 
transparenten Harz gebunden. 
Das ergibt einen rutschfesten Be-
lag, der sicher bleibt, selbst wenn 
beim Spielen der Kinder ein paar 
Spritzer aus dem Pool auf dem Bo-
den landen. Praktisch für eine zu-
verlässige Feuchtigkeitsabfuhr ist 
zudem, dass die Drainage bei dem 
Natursteinteppich direkt in die 
Fliesen integriert ist. 

Lichtideen für die
Sommerterrasse
Balkon und Terrasse können im 
Sommer zu Lieblingsplätzen wer-
den. Mit gemütlichen Lounge-Mö-
beln, farbenfroher Deko und den 
richtigen Leuchten ist die Stim-
mung und damit der Urlaub zu 
Hause perfekt. Must-haves für die 
Sommerterrasse sind Wand-, Steh- 
oder Pendelleuchten, Lichterket-
ten und Lampions sowie tragbare 
Leuchten mit Akku.
	 Letztere liegen in diesem Som-
mer besonders im Trend. Die kre-
ativen Lichtideen, die ohne Kabel 
auskommen, können ganz nach 
Lust und Laune auf der Terrasse 
platziert werden. Es gibt sie zum 
Aufladen am Stromnetz oder mit 
Solarfunktion, in bunten Farben 
und Styles, aber auch schlicht für 
den loungigen Garten im Natural-
Chic. Besonders beliebt ist Light 
to go mit Zusatzfeatures, die Spaß 
bringen - von Lautsprechern bis 

zur Farbwechselfunktion.
	 Stylische Dekoleuchten tau-
chen den Garten in eine gemüt-
liche Lichtatmosphäre und sorgen 
auch für mehr Sicherheit, wenn es 
dunkler wird. Und Lichterketten 
mit bunten Motiven, etwa einem 
Kaktus, dürfen an einem fröh-
lichen Abend unter freiem Him-
mel keinesfalls fehlen. Wohlfühl-
stimmung pur ist angesagt, wenn 
alle Blumen blühen und der Som-
merwind die Blätter rascheln lässt. 
Damit die Lieblingspflanzen am 
Abend mit der Dämmerung nicht 
verschwinden, können Lichtquel-
len im Beet platziert werden – fest 
installiert oder als Erdspieße. Be-
liebt sind auch Spots mit smar-
ten Funktionen: So lassen sich die 
Pflanzen in jeder beliebigen Farbe 
beleuchten – alles ganz unkom-
pliziert gesteuert über das Smart-
phone.

Evergreens, die wirklich
jeden Garten rocken
Damit es auch für Kinder im Gar-
ten nicht langweilig wird, gibt es 
Klassiker, die immer für Abwechs-
lung sorgen. „Weniger ist mehr“, 
lautet dabei die Devise, denn Kin-
derparadiese sind nicht automa-
tisch mit Spielzeugen vollgestopft. 
Sehr beliebt und für jeden „Kinder-
garten“ elementar ist in erster Li-
nie der windgeschützte Sandka-
sten. Idealerweise steht dieser im 
Halbschatten in der Nähe eines 
Wasserzugangs. Nur so können die 
kleinen Baumeister Sandkuchen 
backen und Kunstwerke formen. 
Ebenfalls wichtig ist die Schau-
kel. Wer keinen Platz für entspre-
chende Gerüste hat, befestigt sie 
an einem stabilen Baum. Sofern 
dieser über niedrige Äste verfügt, 
eignet er sich zudem als Kletter-

Tropenfeeling für zu Hause. Foto: djd/Lampenwelt.de

gerüst. Vielleicht lässt sich in den 
Wipfeln ein Baumhaus errichten? 
Alternativ stillen aber auch Spiel-
türme bzw. -häuser den Drang 
nach oben. Diese bieten ergän-
zend meist noch die Möglichkeit 
an, Rutschen zu integrieren.

Rasenpflege und
Blumenmeer 
Zu einer grünen Wohlfühl-Oase 
gehört auch ein schöner Rasen. 
Bevor Unkräuter im Rasen über-
handnehmen, sollte der Hobby-
gärtner eingreifen. Denn die so-
genannten Ungräser entziehen 
den Rasenpflanzen die Nährstoffe. 
Löwenzahn und Co. sind in vie-
len Fällen nicht schnittverträglich. 
Gerade nach der Rasendüngung 
sollte man daher regelmäßig mä-
hen. Wenn das Unkraut so jedoch 
nicht mehr in den Griff zu bekom-
men ist, kann eine Behandlung mit 
einem Unkrautvernichtungsmittel 
erforderlich werden. Gut geeignet 
sind Kombiprodukte wie Unkraut-
vernichter und Rasendünger, die 
Unkräuter einerseits wirkungsvoll 
bekämpfen und andererseits den 
Rasen gleichzeitig mit Nährstoffen 
versorgen. Hobbygärtner bekom-
men solche Mittel im Fachhandel.
	 Abgerundet wird das Ambi-
ente durch dekorative Blumen-

Urlaub zu Hause
Tipps für die Ferien im eigenen  
Garten
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Foto: djd/Zodiac

arrangements, die sich auch auf 
Terrassen, Balkonen oder kleine 
Hinterhöfe platzieren lassen. Son-
nenanbeter wie Geranien eignen 
sich für den Südbalkon, während 
die eleganten Begonien sich eher 
im Halbschatten wohlfühlen. Die 
beliebten Balkonpflanzen sind in 
unterschiedlichsten Farbvarian-
ten und Blütenformen erhältlich. 
Samba, Carneval, Pink Passion oder 
Red Fire - schon die Namen der flo-
ralen Schönheiten verheißen bun-
te Vielfalt. Zur riesigen Auswahl an 
Farbvarianten gesellen sich etwa 
bei Geranien und Petunien auch 
noch unterschiedlichste Blüten-
formen. Deshalb sollte man sich 
bei der Planung überlegen, was 
am besten zum eigenen Stil passt. 
Für eine kontrastreiche Bepflan-
zung empfehlen sich die Komple-
mentärfarben Blau und Gelb, da 
sie sich in der Wahrnehmung ge-
genseitig verstärken. Luftig und 
zart wirkt dagegen eine Kompo-
sition aus rosa und weißen Blüten 
zusammen mit strukturgebenden 
Grünpflanzen. Wer bei der Anzahl 
der Pflanzen pro Kasten und der 
Farbzusammenstellung unsicher 
ist, kann auch komplett bestückte 
Kübel für die Terrasse oder Balkon-
kästen im Fachhandel bekommen. 
(dzi/djd/spp-o)
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Facelifting fürs Haus
Tipps zur Fassadengestaltung, Dämmung, Fenster und Türen
Wenn Häuser in die Jahre kom-
men, tut ihnen ein neuer An-
strich gut. Aber es gibt noch 
mehr Möglichkeiten, das Äußere 
des Eigenheims aufzufrischen – 
mit und ohne Wärmedämmung. 
Die warme Jahreszeit ist genau 
der richtige Zeitpunkt, solche 
Arbeiten durchzuführen.

In vielen Regionen gehört die 
Putzfassade zum Standard. Ist das 
Haus bereits gut gedämmt, reicht 
es oft schon, die bestehende Fas-
sade mit einem Renovierungs-
putz überarbeiten zu lassen. Wich-
tig zu wissen: Bei Putzreparaturen 
braucht die Energieeinsparverord-
nung in der Regel nicht berück-
sichtigt werden, bei einer Putzer-
neuerung aber wohl. Besprechen 
Sie deshalb die Details der Arbei-
ten vor der Auftragsvergabe mit 
Ihrem Fachmann.

Gegen Verfärbung
Im Zuge des Klimawandels und 
einer zunehmend feuchtwarmen 
Witterung finden die Mikroorga-
nismen immer bessere Lebens-
bedingungen vor und können 
somit Fassaden verunstalten. Als 
Gegenmittel werden vielen Fas-
sadenputzen bislang Biozide bei-
gemischt, um die Mikroorganis-
men an der Hauswand abzutöten. 
Heute gibt es jedoch Alternati-
ven, die zugleich umweltfreund-
lich und langfristig wirken. Na-

türliche Wirkprinzipien reichen 
heute aus, um Fassaden strah-
lend schön zu erhalten - ohne 
die unerwünschte Grünfärbung. 
Neue Fassadenputze vergrößern 
beispielsweise die Oberfläche 
der Wassertropfen, sodass diese 
schneller verdunsten. Gleichzei-
tig ist die Fassadenoberfläche in 
der Lage, Feuchtigkeit vorüber-
gehend aufzunehmen und nach 
kurzer Zeit wieder an die Luft ab-
zugeben. Algen und Pilzen wird 
auf diese Weise der Nährboden 

entzogen und die Fassade zeigt 
sich auch auf lange Sicht von ih-
rer sauberen Seite. 

Im Trend
Planen Sie eine Fassadenerneu-
erung, sollten Sie direkt an die 
Verbesserung des Energiestan-
dards denken. Denn ungedämm-
te Fassaden sind für einen Groß-
teil der Energieverluste in älteren 
Gebäuden verantwortlich. Eine 
energetische Sanierung zahlt sich 
nicht nur für den eigenen Geld-
beutel und für den Klimaschutz 
aus – gleichzeitig ist dies eine 
gute Gelegenheit, für einen neu-
en und attraktiven Look zu sor-
gen. Schließlich prägt die Fassa-
de den ersten optischen Eindruck 
des Eigenheims. Beliebt bei vie-
len Hausbesitzern sind natürliche 
Materialien wie Holz – am liebs-
ten, ohne die Nachteile wie ho-
hen Pflegebedarf oder Verwitte-
rung in Kauf nehmen zu müssen. 
Vor der Dämmung steht die Ent-
scheidung des passenden Ma-
terials. Hauseigentümer legen 
heute meist Wert auf eine dau-
erhaft sichere und vor allem um-
weltfreundliche Lösung. Ver-
bundwerkstoffe auf Basis von 
Holzfasern sind so eine Lösung. 
Inspiriert von der Natur bietet 
etwa ein Holz-Faser-Fassaden-
system, das bis zu 75 Prozent aus 
dem natürlichen Werkstoff be-
steht. Verfeinert mit Steingranu-
laten, Polymeren und umwelt-
freundlichen Additiven, entsteht 
ein hochfestes Material mit dich-
ter Oberfläche, dem die Einflüs-
se der Witterung über viele Jahre 
nichts anhaben können.
Möchten Sie bei einer Putzober-
fläche bleiben, dann sind Sie mit 
feinen, glatten Oberflächen und 
sogenannten „Kammputzen“ up 
to date. Klassisch edel und nie aus 

der Mode gekommen sind seit 
jeher die Kratzputze, die durch 
ihre Dickschichtigkeit ein beson-
ders hohes Maß an Dauerhaftig-
keit mitbringen. In welcher Farbe 
sich die renovierte Fassade prä-
sentieren soll, bleibt meist dem 
persönlichen Geschmack über-
lassen. Wird es zu bunt, wirkt ein 
Haus schnell deplatziert. Zudem 
eignen sich nicht alle Farben glei-
chermaßen für die Gestaltung 
von Fassaden. Schauen Sie auch 
auf die Nachbarhäuser, damit ein 
harmonisches Straßenbild ent-
steht, an dem alle Freude haben.
	 Wenn es der Bebauungsplan 
und die örtlichen Gegebenheiten 
zulassen, können Sie Ihre Fassade 
auch mit anderen Materialien ver-
schönern. Denkbare Fassadenbe-
läge sind zum Beispiel Klinker, Na-
turstein, Keramik, Glas oder Holz. 
Diese Beläge können in variabler 
Größe zum Teil sogar direkt auf 
die Oberfläche geklebt werden. 

Schick und sicher
Auch die Haustür und die Fenster 
prägen ganz wesentlich die Optik 
der Fassade und damit den ersten 
Eindruck, den das Zuhause Besu-
chern vermittelt. Gleichzeitig leis-
ten sie einen Beitrag zur Energie-
effizienz des Hauses. Auf welches 
Material die persönliche Wahl fällt, 
ist in erster Linie eine Frage des 
Geschmacks. Kunststofftüren lie-
gen vor allem wegen ihrer einfa-
chen Pflege und dem geringen 
Wartungsaufwand im Trend. Auch 
die Farbvielfalt kann sich sehen 
lassen: vom klassischen Weiß über 
eine breite Vielfalt unterschied-
licher Farbdekore bis hin zu täu-
schend echten CPL-Holzdekoren. 
Wem Natürlichkeit wichtig ist, für 
den sind Holztüren und -fenster 
eine ebenso langlebige und siche-
re Alternative – gleichermaßen 
passend zum Landhaus wie zur re-
präsentativen Stadtvilla. 
	 Gleichzeitig sollten Sie bei neu-

en Türen und Fenstern den Ein-
bruchsschutz mitdenken. Po-
lizeiliche Beratungsstellen und 
Versicherer empfehlen, insbe-
sondere die neuralgischen Zu-
trittspunkte zum Eigenheim zu 
schützen. Fenster, Haus- und Ter-
rassentüren sollten mechanisch 
gesichert werden. Im Neubau ist 
dies heute eine Selbstverständ-
lichkeit, aber auch im Altbau brin-
gen neue Fenster gleich meh-
rere Vorteile. Denn zum Plus an 
Sicherheit kommen eine ver-
besserte Wärmedämmung und 
damit sinkende Heizkosten  
hinzu. >>>

Foto: djd/steico.com/
Akurit/©connevandgrachten

Foto: djd/steico.com/Akurit-
Putztechnik
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Der RIO REISER SONGPREIS  
2020 wird aufgrund der Pan-
demie auf den August 2021 
verschoben. Die Gesundheit 
von Künstlern und Publikum 
hat für das Rio Reiser Song-
preis Team absoluten Vorrang. 
Die ursprüngliche Veranstal-
tung am 15. August 2020 fällt 
somit aus. 

Deutschsprachige Musikerinnen 
und Musiker, unabhängig von 
Nation und kultureller Herkunft, 
die noch nicht unter Vertrag 
eines Vertriebs bzw. eines Produ-
zenten stehen, können sich aller-
dings weiterhin um diesen Preis 
bewerben. Der Einsendeschluss 
wird bis zum 31.Dezember 2020 
verlängert und alle bisherigen 
Einsendungen behalten ihre Gül-
tigkeit.
	 Bereits zum vierten Mal lobt 
das Kulturzentrum mit dem Rio 
Reiser-Haus e.V. den Preis aus, der 
alle zwei Jahre im August verge-
ben wird. Das Jahr 2020 ist ein 
besonderes Jubiläumsjahr: Rio 
Reiser würde 70 Jahre alt und sei-
ne Band Ton Steine Scherben fei-
ert ihr 50. Bestehen. Aus diesem 
Grund winken satte 5.000 Euro 
Preisgeld. Das Jubiläum wird ver-
spätet im Jahr 2021 gefeiert.

Das Songpreismotto 2021, das 
als Inspiration dienen soll, lautet 
weiterhin:

WANN?
Du sagst du willst die Welt nicht än-
dern und ich frag mich wie machst 
du das nur
Du bist doch kein Geist in‘ner Fla-
sche und du bist auch kein Loch in 
der Natur
Denn nach jedem Schritt den du 
gehst und nach jedem Wort das 
du sagst

Foto: (c) Rainer März

RIO REISER SONGPREIS auf 2021 verschoben
Bewerbungen bis 31. Dezember 2020 möglich

Und nach jedem Bissen den du 
isst ist die Welt anders als sie vor-
her war

Refrain
Wann – wenn nicht jetzt
Wo – wenn nicht hier
Wie – wenn nicht ohne Liebe
Wer – wenn nicht wir

Du sagst du willst die Welt nicht 
retten das ist dir alles ´ne Nummer 
zu gross
Und die Weltenretter war’n schon 

so oft da nur die meisten ver-
schlimmbessern bloss
Und doch fragt mich jeder neue 
Tag auf welcher Seite ich steh
Und ich schaff’s einfach nicht ein-
fach zuzusehen wie alles den Bach 
runtergeht
(… Refrain …)
	 Du sagst du willst die Welt nicht 
ändern dann tun’s andere für dich
Und der Wald in dem du vor Jahren 
noch gespielt hast hat plötzlich ein 
steinernes Gesicht
Und die Wiese auf der du gera-
de noch liegst ist morgen `ne Au-
tobahn
Und wenn du jemals wieder zu-
rückkommst fängt alles von vor-
ne an
(… Refrain) 
Text & Musik: Rio Reiser 

Bewerbung:
Wer sich am RIO REISER SONGPREIS 
beteiligen will, schickt seinen Bei-
trag per E-Mail an rioreiserpreis@
gmail.com. Bitte als MP3-Datei 
(auch zusätzlich als eine FLAC-, 
WAV-, ALAC- oder AIFF-Datei, wenn 
vorhanden) mit folgenden Infos: 
(Band)Name, Songtitel, Mail-Adres-
se, Telefonnummer und Songtext. 
Neuer Einsendeschluss ist der 31. 
Dezember 2020. Weitere Infos un-
ter https://rioreisersongpreis.de. 

MERTIN
ImmobilienImmobilien

seit 1975 für Sie regional und 
überregional erfolgreich tätig!

Mobil: 0171 / 8014642
info@immobilien-mertin.de  

Vermittlung von Grundstücken, 
Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
ETW‘s, Wohnungen und Gewerbeimmobilien.

Tel.: 02301/ 8440

Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Suchen Sie eine Immobilie?
Kostenfreie Beratung! Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.Kostenfreie Beratung! Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Ihr erfahrener 

Partner mit 

Sachverstand!

Foto: djd/megawood.com

>>>  Auf die Widerstandsklasse 
achten
Welchen Standard neue  Fenster 
in Sachen Sicherheit bieten, kön-
nen sogar Laien auf einen Blick er-
kennen. Wichtig, auch für mögli-
che staatliche Zuschüsse, ist, dass 
die Fenster der Norm DIN EN 1627 
entsprechen und von einem unab-
hängigen Institut zertifiziert wur-
den. Kunststofffenster sind bis zur 
sogenannten Widerstandsklasse 
RC3 gelistet. Das bedeutet einen 
hohen Schutz gegen Aufbruch-
versuche, ob mit körperlicher Ge-
walt oder mithilfe von Werkzeu-
gen wie Schraubendreher, Zange 
oder Stemmeisen. Erhältlich sind 
Fenster und Türen in verschiede-

nen Sicherheitsstufen, jeweils ab-
gestimmt auf den Einbauort. Bei 
Fenstern und schwer zugängli-
chen Balkonfenstertüren im Ober-
geschoss wird ein Einbruchschutz 
der Widerstandsklasse RC1N emp-
fohlen. Für Fenster im Erdgeschoss, 
Keller und Souterrain sowie für 
Balkontüren sollten es die Wider-
standsklassen RC2N, RC2 und RC3 
sein. 

Insektenfrei ohne Chemie
Kaum wird es wärmer, sind sie wie-
der da: Fliegen, Mücken, Spinnen 
und Co. können in den eigenen 
vier Wänden zu einer Plage wer-
den. In der Natur gehen die Insek-
tenbestände immer weiter zurück. 

Vielen Verbrauchern ist es daher 
wichtig, auf Fliegenklatsche oder 
gar chemische Mittel zu verzichten. 
So einfach wie wirksam ist die Me-
thode, die Krabbler und Summer 
gar nicht erst ins Haus gelangen 

se über Spannrahmen für Fenster 
sowie Rollos bis zu Dachfenstern. 
Eine komfortable Variante ist es, 
den Insektenschutz in die Gebäu-
deautomation einzubinden. Dann 
lassen sich beispielsweise Schutz-
rollos, die mit einem Elektromo-
tor ausgestattet sind, bequem per 
Wandbedienung oder Funkhand-
sender handhaben. Nicht verges-

sen sollte man schließlich Licht-
schächte zu Keller-, Nutz- und 
Hobbyräumen. Auch hier gibt es 
stabile und transparente Abde-
ckungen in zahlreichen Versio-
nen. Fachbetriebe vor Ort beraten 
zu den Möglichkeiten und pas-
sen die Schutzgewebe maßge-
nau auf das jeweilige Fenster an.  
(dzi/djd)

zu lassen. Insektenschutzgewebe 
an Fenstern und Türen verhindern, 
dass die ungebetenen Gäste Ein-
lass finden. Die Fäden sind so dünn, 
dass sie freie Sicht nach außen und 
den Lichteinfall nicht beeinträch-
tigen. Entsprechend ausgestattete 
Türen und Fenster kann man wie-
der weit öffnen für eine Frischluft-
zufuhr, ohne dass gleichzeitig Mü-
cken, Fliegen und Spinnen mit ins 
Haus gelangen.
	 Passende Lösungen gibt es 
für die unterschiedlichsten Tür- 
und Fensterformate. Von extrab-
reiten Schiebetüren an der Terras-
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Jedes Jahr müssen wir uns mit 
einer Vielzahl an Gesetzes-
änderungen und neuen Vor-
schriften auseinandersetzen. 
Ganz aktuell hat der Deutsche 
Bundestag zu Ende April eine 
Reform der Straßenverkehrs-
ordnung im Kraft gesetzt.

So genießen Fahrradfahrer ab 
sofort höheren Schutz. Autos 
müssen beim Überholen einen 
Mindestabstand von 1,5 Metern 
innerorts und von zwei Metern 
außerhalb von Ortschaften ein-
halten. Auf Schutzstreifen für 
den Radverkehr dürfen Autos 
wegen des neu eingeführten ge-
nerellen Halteverbots auch nicht 
mehr kurz zum Be- und Entladen 
halten. Eine Verwarnung kann 
bis zu 35 Euro kosten.
Wer die Rettungsgasse für sei-
ne persönliche Überholspur hält, 
muss künftig tief in die Tasche 
greifen: Das unerlaubte Nut-

Immer auf der sicheren Seite
Das sind die Neuerungen in der Straßenverkehrsordnung

zen wird genauso verfolgt und 
geahndet wie das Nichtbilden. 
Es drohen Bußgelder zwischen 
200 und 320 Euro sowie ein Mo-
nat Fahrverbot und zwei Punkte 
in Flensburg.
	 Musste man bisher bei einer 
Geschwindigkeitsüberschrei-
tung von 21 km/h innerorts nur 
mit einem Bußgeld rechnen, 
wird jetzt ein Monat Fahrver-
bot verhängt. Auch wer unnö-
tig Lärm und Abgase verursacht, 
dem drohen Bußgelder bis zu 
100 Euro.
	 Außerdem gibt es neue Rege-
lungen für Car-Sharing und neue 
Verkehrszeichen. Alle Informati-
onen zu den neuen Regeln gibt 
es beim Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infrastruk-
tur.

Höhere Bußgelder
Das verbotswidrige Parken auf 
Geh- und Radwegen, uner-

laubtes Halten auf Schutzstrei-
fen und das Parken und Halten 
in zweiter Reihe kostet nun bis 
zu 110 Euro. Auch kann man da-
mit einen Punkt in Flensburg 
kassieren.
	 Darüber hinaus wurden auch 
die Geldbußen für das unberech-
tigte Parken auf einem Schwer-
behinderten-Parkplatz von 35 
auf 55 Euro angehoben. Neu ist 
der Tatbestand „unberechtigtes 
Parken auf einem Parkplatz 
für elektrisch betriebene Fahr-
zeuge“. Wer diesen erfüllt, erhält 

Deutschland bietet unzählige 
attraktive Ausflugsziele. Um 
eine Auszeit im Grünen unbe-
schwert genießen zu können, 
sollte man sich aber vorab mit 
dem Thema Gesundheit aus-
einandersetzen – dazu gehö-
ren auch Vorsorgemaßnah-
men gegen Zecken.

Die Parasiten sind auf Wiesen, 
in Büschen und hohem Gras so-
wie in Wäldern und Parks un-
terwegs und können durch ihre 
Stiche mehr als 50 gefährliche 
Krankheitserreger übertragen 
– allen voran Borreliose-Bakte-
rien und Viren der Frühsommer-
Meningoenzephalitis (FSME). 
Bei FSME kann es zu einer Hirn-
hautentzündung und in schwe-
ren Fällen zu einer Gehirn- und 
Rückenmarksentzündung kom-
men. Im Gegensatz zur Borrelio-
se ist sie nicht mit Medikamen-
ten heilbar. Eine FSME beginnt 
oft mit grippeähnlichen Sym-
ptomen wie Fieber, Kopf- und 
Gliederschmerzen. Bei einem 
Teil der Infizierten befällt das Vi-
rus das zentrale Nervensystem. 
Das kann zu einer Hirnhautent-
zündung und in schweren Fäl-
len zu einer Gehirn- und Rü-
ckenmarksentzündung führen. 

Die richtige Zeckenvorsorge
Wer gerne im Grünen unter-
wegs ist, sollte stets ein Erste-
Hilfe-Set mit Desinfektions-
mittel , Pflaster sowie einer 
Zeckenkarte oder Pinzette zur 
Zeckenentfernung dabeiha-
ben. Durch Impfen kann man 
sich vor einer FSME-Erkrankung 
schützen. „Empfehlenswert ist 
eine Impfung insbesondere für 
Personen, die in FSME-Risiko-
gebieten leben oder sich auf-
grund eines Ausflugs oder Ur-
laubs dort aufhalten und mit 
Zecken in Kontakt kommen 
können“, erklärt der Reisemedi-
zinier Professor Dr. med. Tomas 

Zeckenschutz für unterwegs
Bei einem Ausflug ins Grüne Vorsorge gegen die Parasiten treffen

Foto: djd/Pfizer/www.zecken.de

Jelinek. Wer sich jetzt noch für 
die aktuelle Zeckensaison vor 
FSME schützen will, kann einen 
Impfschutz innerhalb weniger 
Wochen aufbauen. Die Impfko-
sten werden beim Aufenthalt 
in einem deutschen FSME-Risi-
kogebiet von den gesetzlichen 
Krankenkassen übernommen. 
Damit man gar nicht erst von ei-
ner Zecke gestochen wird, emp-
fiehlt es sich, lange Kleidung so-
wie festes Schuhwerk zu tragen. 
Das erschwert den Spinnentie-
ren den Zugang zur Haut. Helle 
Kleidung ermöglicht ein schnel-
les Entdecken der Parasiten. Da-
rüber hinaus kann ein Anti-In-

sektenspray, das auch gegen 
Zecken hilft, dazu beitragen, die 
Krabbler auf Abstand zu halten. 
Zudem sollte man den Körper 
nach jedem Aufenthalt im Grü-
nen gründlich absuchen.

164 FSME-Risikogebiete
In Deutschland gibt es 164 FS-
ME-Risikogebiete. Dazu zäh-
len große Teile Bayerns, Ba-
den-Württembergs sowie Teile 
Südhessens, Sachsens und Thü-
ringens und auch das Emsland. 
„Aber Vorsicht: Zecken kennen 
keine Postleitzahl. Auch außer-
halb der FSME-Risikogebiete 
können infizierte Zecken in sel-
tenen Fällen das FSME-Virus 
übertragen“, warnt Professor 
Jelinek. Mehr Infos zum The-
ma FSME und zu den Gefahren 
durch Zecken gibt es unter  
www.zecken.de.(djd)

ein Verwarngeld von 55 Euro, bei 
Wiederholung wird’s teurer bis 
zum Punkt in Flensburg.

Autofahren in Corona-Zeiten
Grundsätzlich ist das Tragen ei-
ner Schutzmaske im Auto ge-
gen das Ausbreiten von Coro-
na durchaus sinnvoll. Allerdings 
besagt die StVO, dass das Ge-
sicht des Fahrers nicht verdeckt 
werden darf (§23 Absatz 4 Satz 
1 StVO). Dort heißt es seit Ok-
tober 2017 „dass es beim Füh-
ren eines Fahrzeugs verboten ist, 

Hauben, Schleier oder Masken 
zu tragen, die das ganze Gesicht 
oder wesentliche Teile des Ge-
sichts verhüllen oder verdecken“. 
Grund für die Vorschrift: Der Fah-
rer soll für den Nachweis von Ver-
kehrsverstößen erkennbar sein. 
Vielleicht sehen Ordnungshü-
ter noch von einer Verwarnung 
wegen des doch sehr sensiblen 
Themas ab.
	 Ganz wichtig übrigens für 
den Fall, dass Sie einen Unfall ha-
ben: Wer unschuldig Beteiligter 
ist, also wem ohne eigenes Ver-
schulden jemand ins Auto fährt, 
hat das Recht, einen Sachver-
ständigen zu beauftragen. Das 
galt aber auch schon vor Corona, 
ist aber bestimmt eine nützliche 
Information. (lj)



Chemische Keulen schaden 
Wegen der möglichen Gefahren für 
Mensch und Umwelt gehören gift-
haltige Schädlingsbekämpfungs-
mittel auf keinen Fall in Laienhand! 
Produktetiketten, Gebrauchsan-
leitungen sowie auch die Bera-
tung im Handel weisen oftmals 
nicht ausreichend auf die gesund-
heitlichen und ökologischen Ri-
siken hin. Frei verkäufliche Mittel 
können bei Mensch und Haustier 
zu ernsthaften Vergiftungen bis 
hin zu Krebs führen. Bei unsachge-
mäßer Anwendung riskieren die 
Anwender – egal ob Laie oder Pro-
fi – gesundheitliche Schäden wie 
Atemnot, Übelkeit, Schwindel oder 
Allergien.

Buchsbaumzünsler ohne 
schädliche Mittel vertreiben
Die hungrige Raupe aus Ostasien 
wurde vermutlich mit Pflanzenim-

porten nach Mitteleuropa einge-
schleppt. Die starke Vermehrung 
richtet in vielen Regionen große 
Schäden an und führt zu einem 
Teufelskreis: Die letzte Raupenge-
neration eines Jahres überwin-
tert im Buchsbaum und verpuppt 
sich im Frühling. Aus den Puppen 
schlüpfen Falter, die innerhalb kur-
zer Zeit neue Eier auf den Buchs-
bäumen ablegen. Daraus schlüpft 
dann die nächste Raupengenera-
tion. Das passiert pro Jahr zwei bis 
drei Mal. 
	 In Massen können die Raupen 
in kürzester Zeit große Buchsbaum-
Bestände zerstören. Insektenkund-
ler bestätigen, dass es weder che-
mische Mittel noch Lockstofffallen 
mit Pheromonen gibt, die den 
schädlichen Befall von Buchsbäu-
men dauerhaft bekämpfen können. 
Deshalb rät die Umweltberaterin 
davon ab, dem Buchbaumzüns-
ler mit chemischen Mitteln zu Lei-
be zu rücken. Stattdessen empfieh-
lt sie, regelmäßiges Absammeln der 
Raupen oder das Absprühen der 
Sträucher mit einem Hochdruckrei-
niger. Ist ein Buchsbaum nicht mehr 
zu retten, sollte eine andere Art ge-
pflanzt werden: Der Japan-Ilex sieht 
dem Buchsbaum von allen Ersatz-
pflanzen am ähnlichsten.

Eichenprozessionsspinner vom 
Profi beseitigen lassen 
Sind Eichen im Garten oder in öf-
fentlichen Grünflächen vom Ei-
chenprozessionsspinner befal-
len, ist große Umsicht angebracht. 
Denn die winzigen Haare der Rau-
pen enthalten ein Gift, das auf der 
Haut und an den Schleimhäuten 

allergische Reaktionen – juckende 
Hausausschläge bis hin zu Asthma-
anfällen – hervorrufen kann. Befal-
lene Bäume sollten deshalb groß-
flächig absperrt und ein Kontakt 
weiträumig vermieden werden. 
	 Bei starkem Befall empfiehlt es 
sich, einen zertifizierten Baumpfle-
ger mit der Beseitigung der Raupen 
zu beauftragen. Vor seinem Einsatz 
sollte geklärt werden, inwieweit er 
unbedenkliche Mittel zur Bekämp-
fung verwendet. Gartenbesitzer 
sollten auf keinen Fall versuchen, 
die Raupen selbst zu entfernen, da 
sie hierzu eine besondere Schutz-
kleidung benötigen und der Befall 
umsichtig entsorgt werden muss.

Insektenfressende Nützlinge 
schützen auch
Für Vögel, Fledermäuse und Wes-
pen sind die Schmetterlingsraupen 
eine Delikatesse. Viele Städte hän-
gen deshalb schon vermehrt Nist- 
und Fledermauskästen für die nütz-
lichen Raupenvertilger auf. Private 
Gartenbesitzer können dies eben-
falls tun.
	 Die Kamener Beratungsstelle 
und somit auch die Umweltbera-
tung ist derzeit zwar für den Pu-
blikumsverkehr geschlossen, 
aber per E-Mail und per Telefon 
erreichbar. Nähere Infos unter Tel. 
02307/43801-05 oder kamen.um-
welt@verbraucherzentrale.nrw.
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Rund ums Grün

Angesichts steigender Tempera-
turen sehen Gartenbesitzer die 
Plagen schon kommen: Buchs-
baumzünsler und Eichenprozes-
sionsspinner bevölkern nun zu-
nehmend wieder Gärten und 
Grünanlagen.

„Um den Kahlfraß der Raupen Nim-
mersatt an Buchsbäumen und Ei-
chen zu verhindern, sind im Hin-
blick auf Gesundheit und Umwelt 
gifthaltige Schädlingsbekämp-
fungsmittel ein „No-Go“, erklärt 
Umweltberaterin Jutta Eickelpasch 
von der Verbraucherzentrale Ka-
men. Bei der Bekämpfung der ge-
fräßigen Raupen in Buchsbäumen 
hält sie den Einsatz von im Handel 
erhältlichen chemischen Keulen für 
nicht ratsam. Die Verbraucherzen-
trale hat für Gartenbesitzer einige 
Hinweise zur sorgsamen Abwehr 
aufgelistet:

Naturerwachen –  
leider auch von Schädlingen
Tipps der Umweltberaterin zu sinnvoller Abwehr

# Stahl
# Zaunsysteme

für Privat und Gewerbe

# Baustahl

Holzener Str. 42 · 58708 Menden
Tel.: 02373 - 96 45 45
www.dahlmann-gmbh.de

Foto: Verbraucherzentrale Kamen

Ein Stückchen Sommer auf dem TischEin Stückchen Sommer auf dem Tisch
Italienisches Schweinefilet mit Parmesankartoffeln und Erdbeertorte

S o m m e r ze i t  i s t  G r i l l ze i t ! 
Wenn die Temperaturen stei-
gen, spielt sich das Leben zu-
nehmend im Freien ab, so 
auch die Essenszubereitung. 
Holen Sie sich mit unserem 
Rezepttipp ein Stück Italien 
auf den heimischen Tisch und 
genießen Sie italienisches 
Schweinefilet mit Parmesan-
kartoffeln.

	 Für den mediterranen Grill-
genuss benötigen Sie (für 4 
Portionen): 2 Schweinefilets (à 
ca. 400 g), Salz, frisch gemahle-
nen Pfeffer, 2 EL Tomatenmark, 
100 g geriebenen Mozzarella, 
8 bis 10 Basilikumblätter, 4 bis 
5 Scheiben Parmaschinken, 2 
große Kartoffeln (à ca. 300 g), 
1 TL fein gehackten Rosmarin, 
2 TL Olivenöl, 4 EL geriebenen 
Parmesan.

ZubereitungZubereitung
Kartoffeln in kochendem Salzwas-
ser ca. 30 Minuten garen und ab-
kühlen lassen. Währenddessen 
die Schweinefilets der Länge nach 
auf-, aber nicht durchschneiden, 
aufklappen und vorsichtig flach-
klopfen. Schweinefilets mit Salz 
und Pfeffer würzen, mit Tomaten-
mark bestreichen und mit Moz-
zarella und Basilikumblättern be-
legen, dabei die oberen Ränder 
freilassen.
	 Filets einrollen, mit Parma-
schinken umwickeln und bei 180 
°C ca. 10 bis 12 Minuten grillen, 
dabei regelmäßig wenden. Tipp: 
Für das perfekte Grillergebnis nut-
zen Sie am besten ein
Kerntemperatur-Thermometer. 
Für das Schweinefilet empfehlen 
wir eine Kerntemperatur von ca. 
60 Grad.
	 Abgekühlte Kartoffeln in acht 
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gleich große Scheiben schneiden. 
Salz, Rosmarin und Öl verrühren 
und Kartoffeln damit bestreichen. 
Kartoffeln auf dem Grill von jeder 
Seite ca. drei bis vier Minuten gril-
len. Nach dem ersten Wenden die 
gegrillte Seite mit Parmesan be-
streuen und im abgedeckten Grill 

gratinieren lassen. Schweinefilets 
aufschneiden und mit Parmesan-
kartoffeln servieren.
	 Wenn Sie mit einem offenen 
Holzkohlegrill arbeiten, decken 
Sie die Kartoffeln einfach mit ei-
ner hitzebeständigen Schale ab. 	
				    >>> 

Gaumenfreuden
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GaumenfreudenGaumenfreuden

>>> Kleine Erdbeer-
Käse-Sahne-Torte
Sobald die ersten Erdbeeren 
des Jahres reif sind, lassen sie 
sich nach Herzenslust genie-
ßen. Die beliebten Früchte sind 
nicht nur die ersten des Som-
mers, sie bieten in der hei-
mischen Küche auch vielfäl-
tige Möglichkeiten für leckere 
Kreationen. Wie wäre es zum 
Bespiel mit einer Erdbeer-Kä-
se-Sahne-Torte mit Biskuite-
boden?

Zutaten für etwa 12 Stücke
Springform (Ø 18 cm) : Fett, 

Backpapier, einen hohen Tor-
tenring 
	 Für den Biskuitteig : 50 g 
Butter, 3 Eier (Größe M), 2 EL 
heißes Wasser, 125 g Zucker, 1 
Pck. Dr. Oetker Bourbon Vanil-
le-Zucker, 125 g Weizenmehl, 1 
gestr. TL Dr. Oetker Original Ba-
ckin.
	 Für die Füllung: 125 g Erd-
beeren,  125 g Speisequark 
(40% Fett i.Tr.), 2 EL Zitronen-
saft, 2 Btl. Dr. Oetker Gelatine 
fix, 50 g Zucker, 1 Pck. Dr. Oe-
tker Bourbon Vanille-Zucker, 
300 g kalte Schlagsahne.
	 Zum Verzieren: 375 g Erd-

beeren, etwa 1 EL Zucker, 2 Pck. 
Dr. Oetker Sahnesteif.

Vorbereitung: 
Butter zerlassen und abkühlen 
lassen. Den Boden der Spring-
form fetten und mit Backpa-
pier belegen. Den Backofen auf 
etwa 180 °C Ober-/Unterhitze 
oder etwa 160°C Heißluft vor-
heizen.
	 Für den Biskuitteig die Eier 
mit heißem Wasser in einer 
Rührschüssel mit einem Mixer 
(Rührstäbe) auf höchster Stu-
fe 1 Min. schaumig schlagen. 
Mit Vanille-Zucker gemischten 
Zucker unter Rühren in 1 Min. 
einstreuen und die Masse wei-
tere 2 Min. schlagen. Mehl mit 
Backin mischen und kurz auf 

niedrigster Stufe unterrühren. 
Butter kurz unterrühren. Den 
Teig in der Springform glatt 
streichen. Form auf dem Rost 
ins untere Drittel des Backo-
fens schieben und etwa 40 Mi-
nuten backen.
	 Anschließend den Spring-
formrand lösen und entfer-
nen, den Boden auf einen mit 
Backpapier belegten Kuchen-

Foto: © Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG

Werler Straße 199
59427 Unna-Hemmerde
Telefon 0 23 08 / 865

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 18 Uhr
Sonntags 10 - 17 Uhr

Regional und

      täglich frisch!

rost stürzen, Springformboden 
entfernen und das Gebäck er-
kalten lassen. Nun das Back-
papier vom Boden vorsichtig 
abziehen. Boden dreimal waa-
gerecht durchschneiden. Den 
unteren Boden auf eine Plat-
te oder Tortengarnierscheibe 
legen. Den Tortenring darum 
stellen.
	 Für die Füllung die Erdbee-
ren waschen, putzen und in 
einer Rührschüssel pürieren. 
Quark und Zitronensaft unter-
rühren. 1 Btl. Gelatine fix ein-
streuen und verrühren. Zum 
Schluss Zucker und Vanille-Zu-
cker unterrühren. Sahne mit 1 
Btl. Gelatine fix steif schlagen 
und unter die Erdbeer-Quark-
Masse heben. Ein Drittel der 
Creme auf dem Boden verstrei-
chen. Dann den zweiten Boden 
auflegen und mit einem weite-
ren Drittel Creme bestreichen. 
Anschließend den dritten Bo-
den auflegen, übrige Creme 
darauf glatt streichen und mit 
dem letzten Boden bedecken. 
Diesen etwas andrücken und 
die Torte mind. 3 Std., am be-
sten über Nacht, in den Kühl-
schrank stellen.
	 Nun nur noch Verzieren. 
Dazu den Tortenring lösen und 
entfernen. Die Erdbeeren wa-
schen. Etwa 150 g Erdbeeren 
putzen, mit Zucker pürieren 
und mit Sahnesteif verrühren. 
Das Erdbeerpüree so am Rand 
auf der Tortenoberfläche ver-
teilen, dass es in Tropfen am 

Rand herunterläuft. Übriges Pü-
ree auf der Tortenoberfläche 
verteilen. Übrige Erdbeeren mit 
Grün halbieren und auf der Tor-
te verteilen.
dzi/Dr. Oetker/akz-o)

Guten Appetit!
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SeniorenSenioren

Abstandsregelungen, Masken-
pflicht, Kontaktverbote: Die Co-
rona-Pandemie ist eine Her-
ausforderung für die gesamte 
Bevölkerung. Aber besonders 
für Senioren, die mit sehr großen 
Einschränkungen klarkommen 
müssen.

Das wochenlange Besuchsverbot 
in den Senioreneinrichtungen hat 
gewiss den meisten Älteren und 

Rund um die Pflege
Was sich zu Corona-Zeiten für 
Personal und Patienten ändert

Pflegebedürftigen zugesetzt. Und 
bestehende Kontaktverbote mach-
ten auch zu Hause lebenden Se-
nioren den Besuch von Verwand-
ten schier unmöglich. Zum Glück 
gibt es nun Lockerungen, sodass 
mit dem gebotenen Abstand wie-
der ein wenig Freude durch ei-
nen Besuch möglich ist. Doch auch 
wenn wieder mehr Nähe zugelas-
sen wird: Corona und die Bedro-
hungen für zur Risikogruppe gehö- rende ältere Menschen und solche 

mit Vorerkrankungen sind dadurch 
ja nicht weg. Dementsprechend hat 
sich auch im Bereich der Pflege so 
manches geändert.
	 Wer zu diesen Zeiten bei der 
Pflegekasse einen Antrag auf Leis-
tungen aus der Pflegeversicherung 
stellt, kommt um die Begutachtung 
durch Medizinischen Dienst der 
Krankenversicherung (MDK) nicht 
herum. Der unabhängige MDK un-
terstützt die gesetzlichen Kran-
ken- und Pflegekassen in medizi-

nischen und pflegerischen Fragen. 
Normalerweise findet die Begut-
achtung bei dem Antragsteller zu 
Hause statt. In der Corona-Zeit er-
setzt ein Telefonat das persönliche 
Gespräch. Der/die Gutachter/in ver-
sucht, sich ein Bild von der Situation 
zu machen und wie selbstständig 
man noch im Alltag zurechtkommt. 
Also schildert man möglichst aus-
führlich, welche Schwierigkeiten es 
gibt. Am besten ist eine vertraute 
Person während des Telefonats da-
bei. Dieses kann übrigens bis zu ei-

Informationen für Angehörige

Die Verbraucherzentrale hat nützliche Informationen  

zum Thema Pflege zusammengestellt und informiert  

umfassend über alle Aspekte rund um häusliche 

Pflege, Pflegedienst und Co.: www.verbraucherzentrale.de, 

Suchworte „Corona Pflege“.

ner Stunde dauern! Nach der Be-
gutachtung werden die Ergebnisse 
und Empfehlungen an die Pflege-
kasse weitergegeben. Von ihr be-
kommen Sie dann das Gutachten 
zusammen mit dem Bescheid über 
den Pflegegrad zugestellt. Sind Sie 
nicht einverstanden, können Sie in-
nerhalb eines Monats nach Erhalt 
des Bescheids Widerspruch bei der 
Pflegekasse einlegen.

In der Pflegepraxis
Wo der Kontakt so eng ist, wie bei 
der Pflege von Alten und Kran-
ken, ist natürlich besondere Auf-
merksamkeit und Hygiene gefragt. 
Personal, das direkten Kontakt zur 
Risikogruppe hat, sollte auch außer-
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halb der Versorgung von COVID-
19-Patienten Mund-Nasen-Schutz 
tragen und besonders bei der Ver-
sorgung von Menschen mit Atem-
wegserkrankungen oder ande-
ren übertragbaren Erkrankungen 
entsprechende Schutzausrüstung 
zum Einsatz kommen. Pflegeper-
sonal muss derzeit besonders auf-
merksam sein und gut hinschauen: 
Beim Verdacht auf Atemwegser-
krankungen oder einem anderen 
fieberhaften Infekt sollte ein Arzt 
den Pflegebedürftigen auf SARS-
CoV-2 untersuchen. Ganz wich-
tig: Wer seinen Angehörigen be-
suchen möchte, aber unter einer 
ansteckenden Krankheit leidet, 
sollte vom Besuch Abstand neh-
men! Wird ein Pflegebedürftiger 

aus einer anderen pflegerischen 
oder medizinischen Einrichtung 
verlegt, empfiehlt das Robert-Koch-
Institut eine Vorab-Information be-
züglich bestehender Atemwegser-
krankungen oder einer COVID-19 

verdächtigen Erkrankung. Schließ-
lich gilt aber auch: Menschen in 
Pflegeberufen sollten zu Hause 
bleiben, wenn sie unter einer aku-
ten Atemwegserkrankung leiden! 
(hs)
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Kleistraße 51
59427 Unna

Kreis UnnaVerbrauchertipp

Nun ist es also amtlich: Bundes-
tag und Bundesrat haben grünes 
Licht für die sogenannte Gut-
scheinlösung gegeben. Sie soll die 
Folgen der Pandemie für Veran-
stalter abmildern und verpflich-
tet die Kunden, im Zweifel Wert-
gutscheine von Veranstaltern zu 
akzeptieren, wenn Konzerte, Fuß-
ballspiele und andere Events we-
gen der Corona-Maßnahmen ab-
gesagt werden mussten.

„Nach den Diskussionen der ver-
gangenen Wochen sind viele Ver-
braucherinnen und Verbraucher 
jetzt verunsichert, für welche Tickets 
die neue Gutscheinlösung gilt und 
in welchen Fällen doch das Geld zu-
rückverlangt werden kann. Hier ver-
suchen wir Hilfestellung zu geben“, 
sagt Karin Baumann, Verbraucher-
beraterin in Kamen. Auf einen Blick 
die wichtigsten Eckpunkte der Gut-
scheinregelung aus Verbraucher-
sicht: 

Nur bereits geleistete Zahlungen 
betroffen: Das neue Gesetz regelt 
nur die Erstattung von Entgelten. 
Wenn Verbraucher Leistungen wie 
Tickets oder Monatsbeiträge noch 
nicht bezahlt haben und das Event 
abgesagt wird oder die Einrichtung 

geschlossen bleibt, können sie die 
Bezahlung auch weiterhin verwei-
gern. 
	 Prüfung des Kaufdatums: Ist 
das Ticket, die Zeitkarte für das The-
ater oder der Vertrag fürs Fitness-
studio vor dem 8. März 2020 ausge-
stellt worden? Allein in diesen Fällen 
greift die neue Gutscheinregelung. 
Für nach dem 8. März 2020 verkauf-
te Eintrittskarten oder nach dem 
Stichtag abgeschlossene Verträge 
gilt die Gutscheinregelung nicht. 
Hier gibt es – wie vor der Corona-
Krise – das Geld zurück. 
	 Bei Tickets für eine Einzelver-
anstaltung: Für Einzelkarten – zum 
Beispiel Festivals, Konzerte, Thea-
tervorstellungen, Lesungen oder 
Sportwettkämpfe – besteht ein An-
spruch auf einen Gutschein in Höhe 
des Ticketpreises inklusive Vorver-
kaufsgebühr. Bei einer Veranstal-

Gutscheinzwang für verfallene Tickets 
Praxistipps für Verbraucher 

tungsserie – zum Beispiel Museen, 
Fußball-Dauerkarte, Fitnessstudios 
oder Freizeitparks – werden Teilgut-
scheine über den Wert der nicht ge-
nutzten Freizeitaktivitäten ausge-
stellt. 

Abwicklung
Ticketbesitzer müssen ihre Ansprü-
che direkt beim Event-Veranstal-
ter geltend machen. Die Kontakt-
daten stehen meist auf dem Ticket. 
Der Gutschein muss dann vom Ver-
anstalter über einen Gegenwert in 
Euro ausgestellt werden. Alterna-
tive Angaben wie „Gutschein über 
ein Konzert“ sind nicht gültig. Wur-
de das Ticket in einer Vorverkaufs-
stelle erworben, kann der Veranstal-
ter den Gutschein dort hinterlegen. 
Alternativ kann ein Versand per Brief 
oder per E-Mail erfolgen. Die Emp-
fänger eines Gutscheins per Brief 
müssen darauf achten, dass dabei 
keine Versandkosten berechnet 
und vom Wert des Gutscheins ab-
gezogen werden. 

Angaben auf Gutschein
Aus dem Gutschein muss schrift-
lich hervorgehen, dass dieser auf-
grund der COVID-19-Pandemie aus-
gestellt wurde. Zudem muss dort 
stehen, wann Gutscheininhaber die 

Auszahlung verlangen können: Er-
stens, wenn der Gutschein nicht bis 
zum 31. Dezember 2021 eingelöst 
wurde. Und zweitens muss ange-
geben werden, dass der Gutschein-
inhaber eine frühere Auszahlung 
auch verlangen kann, wenn ihm der 
Gutschein aufgrund seiner persön-
lichen Lebensumstände nicht zuge-
mutet werden kann. Wenn der Gut-
schein bis zum 31. Dezember 2021 
nicht eingelöst wurde, können die 
Gutscheinbesitzer die Auszahlung 
des Gegenwertes in Euro innerhalb 
von 3 Jahren, bis zum 31.12.2024 
beim Veranstalter geltend machen. 

Ausnahme von der 
neuen Gutscheinregelung
In besonderen Härtefällen kön-
nen Gutscheininhaber die Auszah-
lung auch schon vor Ablauf des 
31.12.2021 verlangen. Zum Beispiel, 
wenn das Ticket gekauft wurde, um 
im Zuge einer Urlaubsreise an einer 
Veranstaltung teilzunehmen und 
der Nachholtermin einen hohen 
Einsatz von Reisekosten erfordert. 
Oder auch, wenn der Gutschein-
inhaber nicht mehr in der Lage ist, 
wichtige Lebenshaltungskosten 
wie Miete und Energie zu bezahlen. 
	 Weitere Informationen zu aku-
ten Verbraucherthemen bie-
tet die Beratungsstelle in Ka-
men unter Tel. 02307/43801-01 
o d e r  p e r  E - M a i l : k a m e n @ 
verbraucherzentrale.nrw. 
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Das Radverkehrskonzept, Rad-
stationen, Leihräder, Aktions-
tage – so will der Kreis Unna 
für mehr Mobilität auf zwei Rä-
dern sorgen. Auch der Aufruf 
von Landrat Michael Makiol-
la im Jahr 2018, die Volksinitia 
tive „Aufbruch Fahrrad“ des 
Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Clubs NRW (ADFC) zu un-
terstützen, zeigt das Engage-
ment.

„Weil diese Initiative so erfolgreich 
gewesen ist und insgesamt mehr 
als 200.000 Unterstützer*innen 
gefunden hat, hat die Landesre-
gierung versprochen, für NRW 
ein Fahrradgesetz zur Förderung 
des Radverkehrs zu erarbeiten“, 
so Makiolla.  „Für das erfolgreiche 
Engagement wurde die Volksini-
tiative ‚Aufbruch Fahrrad‘ sogar 
mit dem Deutschen Fahrradpreis 
ausgezeichnet.“

Landrat sagt Danke
Zusammen mit dem Landes-
vorsitzenden des ADFC, Thomas 
Semmelmann, hat Landrat Maki-
olla sich bei in der AWO-Radsta-
tion am Bahnhof Unna bei den 
Bürger*innen für diese Unterstüt-
zung bedankt. „Ein Landesfahr-
radgesetz kann insbesondere da-
für sorgen, dass die notwendige 
Infrastruktur für die Radmobili-
tät weiter verbessert wird“, so Ma-
kiolla.
	 Der Kreis Unna ist indes sehr 
rege, wenn es darum geht, sich für 
die Belange der Radfahrer einzu-
setzen: Er ist Mitglied in der AGFS 
(Arbeitsgemeinschaft fußgänger- 
und fahrradfreundlicher Städte), 
hat ein Radverkehrskonzept als 
Grundlage u.a. für den Radwe-
gebau an Kreisstraßen für mehr 
Alltags-Radverkehr entwickelt, 
arbeitet kontinuierlich an der Ver-
besserung der Infrastruktur und 

Landrat Michael Makiolla (r.) und Landesvorsitzender des ADFC, Thomas  

Semmelmann (l.) mit Vertretern der Radstation in Unna. Foto: Günther Klumpp

Für mehr Mobilität auf zwei Rädern
Fahrradfreundlicher Kreis Unna

hat die kreisweite, flächende-
ckende rot-weiße Beschilderung 
der Radwanderwege entwickelt. 
Zudem veranstaltet oder beteili-
gt er sich an Fahrrad-Aktionsta-
gen wie radKult(o)ur und Stadtra-
deln, brachte die fahrtwind-App 
mit Einbindung der Radstationen, 
Routenplanung, ÖPNV+Rad, Bu-
chung, Reservierung und Bezah-
lung von Leihfahrrädern über 

die App mit auf den Weg, fördert 
Radstationen und -parkhäuser 
und hat bundesweit das dichtes-
te Netz an Radstationen. Schließ-
lich berät der Kreis fachlich die 
Kommunen z.B. bei Förderverfah-
ren und engagiert sich an den re-
gionalen RVR-Radprojekten wie 
RadRevierRuhr sowie Regionales 
Radwegenetz und Radschnell-
weg RS 1.

Vanille aus Mexiko, Mango aus In-
dien, Zitronensaft aus Sizilien und 
Haselnüsse vom Bayrischen Pflan-
zer Verein: In der Eismanufaktur 
„Hitzefrei“ in der Wasserstraße 
6 in Unna werden nur beste Zu-
taten für das leckere Eis verwen-
det. Auch mit regionalen Zuliefer-
ern arbeitet das Team zusammen: 
Früchte von Hof Mertin, Milch von 
Bauer Billmann und Kaffee von 
„Neues Schwarz“. Qualität, die 
man auch schmeckt.

Kein Wunder also, dass das Magazin 
„Foodie“ die Eismanufaktur jetzt 
als eine der 20 besten Eisdielen in 
Deutschland ausgezeichnet hat. Die 
Freude war natürlich groß bei  den 
drei Gründern und ihrem  Team, 
aber es war auch eine große Über-
raschung. Denn sie wussten nicht, 
dass sie getestet wurden, erklärte 
Geschäftsführer Philip Stasinski. Im 
Angebot hat „Hitzefrei“ übrigens 
16 wechselnde Eissorten. Und: Die 
frostigen Leckereien sind außer-
dem nicht nur gut für die Seele, 
sondern auch für die Umwelt. Das 
Team setzt auf Bio-Verpackungen, 
die zu 100 Prozent recyclebar sind, 
und natürlich auf Müllvermeidung. 

Der Laden läuft zudem mit Öko-
Strom, gefahrene Kilometer werden 
kompensiert und sowohl die Neven 
Subotic Stiftung, als auch Erlebt was 
e.V. erhalten regelmäßig Spenden. 
Tipp: Wer das köstliche Eis probieren 
möchte, der sollte bei „Hitzefrei“ 
den Code „Eine Prise Verrücktheit“ 
sagen. Dann gibt’s eine Kinderkugel 
gratis.
Also nichts wie hin zur Wasserstr. 6 
direkt am Marktplatz einer der be-
sten 20 Eisdielen Deutschlands! Wei-
tere Infos unter www.hitzefrei.info.

Unter den Top 20
Eismanufaktur „Hitzefrei“ gehört  
zu den Besten in Deutschland
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Aus- und WeiterbildungStellenmarkt

Rettungsanker Kurzarbeit
Diese Regeln und Pflichten sollten Arbeitnehmer kennen
Die Produktion ist stark zurück-
gefahren, zahlreiche Büros sind 
verwaist – stattdessen bleiben 
viele im Homeoffice. Infolge 
der Corona-Krise haben es Tau-
sende Beschäftigte erstmals in 
ihrer beruflichen Laufbahn mit 
dem Thema Kurzarbeit zu tun. 
Damit verbinden sich viele Fra-
gen: Wie hoch sind die persön-
lichen finanziellen Einbußen, 
was ist mit Urlaubsansprüchen 
oder Nebenverdiensten?

Netto weniger in der Tasche
Zurzeit erhalten Beschäftigte in 
Kurzarbeit 60 Prozent ihres Net-
tolohnausfalls von der Agentur 
für Arbeit, mit Kindern sind es 67 
Prozent. Die Spitzen der großen 
Koalition haben sich im April auf 
die Erhöhung des Kurzarbeiter-
geldes verständigt, um die Fol-
gen der Corona-Krise auf beson-
ders getroffene Arbeitnehmer 
zu mildern. Je nach Bezugsdauer 
sollen bis zu 80 Prozent des Lohn-
ausfalls ausgeglichen werden, bei 
Haushalten mit Kindern bis zu 87 
Prozent. Nun soll es für diejeni-
gen, die ihre Arbeitszeit um min-
destens 50 Prozent reduziert ha-
ben, ab dem vierten Monat auf 
70 Prozent (77 Prozent für Eltern) 
und ab dem siebten Monat auf 80 
Prozent (87 Prozent für Eltern) er-
höht werden. Das soll längstens 
bis Jahresende gelten.
	 Viele Unternehmen stocken 
die Zahlungen freiwillig auf, bes-
sergestellt sind zudem einige 
Berufstätige, für die ein Tarifver-
trag gilt. „Kurzarbeit hat zum Ziel, 
den Abbau von Arbeitsplätzen zu 
vermeiden. Deshalb sollten Un-
ternehmer, Betriebsrat und Mit-
arbeiter per se an einer partner-
schaftlichen Lösung interessiert 
sein“, sagt Ingrid Brand-Hück-
städt, Fachanwältin für Arbeits-
recht. Dafür sei es aber wichtig, 
dass Arbeitnehmer ihre Rechte 
und Pflichten kennen. Wie sieht 
es zum Beispiel mit Nebentätig-
keiten aus? Diese sind dem Ar-
beitgeber grundsätzlich vorab 
mitzuteilen – auch wenn man zu 
Hause ist und die freie Zeit für Ex-

tra-Einkünfte nutzen will. Wer be-
reits vor Beginn der Kurzarbeit ei-
nen genehmigten Zweitjob hatte, 
darf diesen natürlich weiter ausü-
ben, ohne Auswirkungen auf die 
Zahlungen der Arbeitsagentur.

Was ist mit Urlaub
und Überstunden?
„Der Arbeitgeber kann dazu ver-
pflichten, Überstunden oder Zeit-
guthaben abzubauen, bevor er 
Kurzarbeit anmeldet“, erklärt In-
grid Brand-Hückstädt. Die Anord-
nung von Überstunden wiede-
rum ist während der Kurzarbeit 
grundsätzlich unzulässig. Sie 
wäre in der Regel ein Indiz dafür, 
dass der Arbeitsausfall nicht un-
vermeidbar ist. Überstunden kön-
nen daher nur ausnahmsweise 
angeordnet werden, z.B. zur Aus-
führung dringender Reparaturar-
beiten oder zur Abwicklung eines 
einzelnen Eilauftrags. Eine Alter-
native zur Kurzarbeit kann es sein, 
den Jahresurlaub zu nehmen. Al-
lerdings steckt die Tücke im De-
tail: Der Europäische Gerichtshof 
hat in einem Prozess entschie-
den, dass analog zur Arbeitszeit-
verkürzung der Anspruch auf 
bezahlte Urlaubstage reduziert 

werden kann. Hat der Arbeitge-
ber einen früher gestellten Ur-
laubsantrag bereits genehmigt, 
bleibt dieser Anspruch auch in 
der Kurzarbeit bestehen. 
	 Auch für alle, die stundenwei-
se im Homeoffice arbeiten, sind 
einige Besonderheiten zu beach-
ten. So kann etwa der Chef die 
Beschäftigten nicht dazu zwin-
gen, ihre privaten Mobilfunk-
nummern für geschäftliche An-
gelegenheiten herauszugeben. 
Die berufliche Unfallversiche-
rung tritt auch im Homeoffice ein 
– allerdings nur bei beruflichen 
Tätigkeiten. Wer auf dem Weg 
zur Kaffeemaschine im Treppen-
haus stolpert, kann keine Versi-
cherungsleistungen in Anspruch 
nehmen.

Kurzarbeit in der
nächsten Steuererklärung
Das Kurzarbeitergeld fällt unter 
die Lohnersatzleistungen und ist 
damit steuerfrei. Aber: Lohner-
satzleistungen unterliegen dem 
Progressionsvorbehalt (gem. § 
32b EstG). Das bedeutet, dass sich 
der persönliche Prozentsatz er-
höhen kann, mit dem Ihr übriges 
Einkommen versteuert wird – 

und Sie demnach ggf. mehr Ein-
kommensteuer zahlen müssen.
	 Achtung: Haben Sie im Laufe 
eines Kalenderjahres insgesamt 
mehr als 410 Euro an Lohnersatz-
leistungen erhalten, müssen Sie 
eine Einkommensteuererklärung 
zwingend abgeben. In der Steu-
ererklärung müssen Sie dann alle 
Beträge eintragen, die Sie bekom-
men haben.
	 Sie erhalten vom Träger der an 
Sie gezahlten Leistung eine Be-
scheinigung für Ihre Steuerun-
terlagen und zur Vorlage beim 
Finanzamt. Darauf sind die Dau-
er des Leistungsbezuges und die 
Höhe des gezahlten Betrages ver-
merkt. Außerdem werden Ihre 
Daten elektronisch an Ihr zustän-
diges Finanzamt übermittelt. Be-
halten Sie diesen Aspekt also un-
bedingt im Hinterkopf!
	 Angesichts der vielen Aspekte 
und Detailfragen empfiehlt es 
sich, kompetente Unterstützung 
einzuholen. Die unabhängige Ar-
beitnehmerberatung etwa hält 
unter www.aub.de viele Informa-
tionen und eine Kontaktmöglich-
keit bereit. Auskünfte gibt’s auch 
bei Anwälten oder direkt bei der 
Agentur für Arbeit. (djd/dzi)
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Frauen machen Tech-Karriere
Technikbranche bietet gute Einstiegsoptionen für Schulabsolventinnen
Die technische Entwicklung 
schreitet immer weiter voran. 
Deshalb liegen in technischen 
Berufen, zum Beispiel in den Be-
reichen Automatisierungstech-
nik oder Digitalisierung in der 
Produktion, beste Karrieremög-
lichkeiten für Schulabsolventin-
nen und -absolventen. Traditio-
nell werden diese Stellen oft von 
Männern gewählt, jedoch kön-
nen Frauen nach der Schule hier 
genauso ihre Möglichkeit zum 
Berufseinstieg in ein zukunftsfä-
higes Feld nutzen.

Duales Studium
plus IHK-Beruf
„Die Ansicht, dass technische Be-
rufe nur etwas für Männer sind, ist 
doch heutzutage total überholt“, 
findet Sarah Rienaß aus Leipzig. 
Die 21-Jährige ist derzeit mitten im 
dualen Studium bei einem groß-
en deutschen Technologiekonzern. 
Sie studiert Elektro- und Informa-
tionstechnik und macht gleichzei-

tig eine Ausbildung als Elektroni-
kerin für Betriebstechnik. Die junge 
Frau lernte ihren heutigen Arbeit-
geber während eines Schnupper-
programms bei der Hochschule für 
Technik, Wirtschaft und Kultur in 
Leipzig kennen. Gleich bei der er-
sten Bewerbung bekam sie dort 
den Platz für das duale Studium 
und arbeitet jetzt im Projektma-
nagement für Mittelspannungs-
schaltanlagen. „Das ist total span-

Ortszeit Januar 2018 | 1

– 
A

n
ze

ig
e 

–

Als ärztliche Gemeinschafts-
einrichtung steht die PVS/
Westfalen-Süd seit über 80 
Jahren im Dienste der Ärz-
te, Chefärzte, Zahnärzte, Kie-
ferchirurgen und Patienten. 
Mit unseren Dienstleistun-
gen entlasten wir Tag für Tag 
unsere über 1.600 Kunden 
von arztfremden, kaufmänni-
schen und verwaltungstech-
nischen Arbeiten.

Die PVS als modernes Dienst-
leistungsunternehmen sucht 

ab sofort und zum Ausbil-
dungsbeginn am 1. August 
2020 weitere Auszubildende 
als Kauffrau/-mann für Büro-
management. 

Als Auszubildende/r durchlau-
fen Sie alle Abteilungen unse-
res Unternehmens.
Sie erledigen organisatori -
sche Büroarbeiten, erstellen 
Rechnungen, telefonieren mit 
unseren Kunden sowie deren 
Patienten und führen den da-
mit verbundenen Schriftver-

Passen wir zusammen?
Die PVS sucht ab sofort Auszubildende

kehr durch. Sie lernen den 
Vertrieb und das Marketing 
kennen. Sie erhalten während 
Ihrer gesamten Ausbildung ein 
Verständnis für betriebliche 
Zusammenhänge und Abläu-
fe sowie fundiertes Wissen, so 
dass Sie zukünftig eigenstän-
dig Fachaufgaben im kaufmän-
nischen Bereich übernehmen 
können.

Ihr Profi l:
-  gutes (Fach-) abitur, bzw. Ab-

schluss höhere Handelsschule
-  Grundkenntnisse in Microsoft 

Offi ce Produkten
-  guter sprachlicher und schrift-

licher Ausdruck
-  Flexibilität und Teamfähigkeit
-  gute Auffassungsgabe
-  Führerschein Klasse B

Die PVS 
bietet Ihnen:
Ein dynamisches 
Team, flexible Ar-
beitszeiten in Gleitzeit und ab-
wechslungsreiche Ausbildungs-
inhalte. Bei fachlicher Eignung 
und entsprechendem Bedarf be-
stehen gute Übernahmechancen 
nach erfolgreicher Ausbildung. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns über Ihre 
aussagekräftige Bewerbung an:

Privatärztliche 
Verrechnungsstelle 
Westfalen-Süd rkV
Ute Christ
Heinrich-Hertz-Str. 4
59423 Unna
oder per Mail an:
u.christ@pvs-westfalen-sued.de

nend und abwechslungsreich. Ich 
bin viel auf Baustellen unterwegs, 
habe aber auch Tage im Büro“.

Ordentliche Leistungen
in Mathe, Physik und IT
Heutzutage fordern viele Arbeitge-
ber möglichst umfangreiche prak-
tische Berufserfahrungen. In einem 
dualen Studium können junge 
Menschen diese bereits in einem 
Betrieb sammeln und sich gleich-
zeitig das theoretische Fachwissen 
an einer Hochschule aneignen. Mit-
bringen sollten die Abiturienten 
und Abiturientinnen allerdings eine 
naturwissenschaftliche Neigung. 
Hier sind ordentliche Leistungen 
in den Fächern Mathematik, Physik 
und Informatik ausschlaggebend. 
Viele technisch spezialisierte Un-
ternehmen haben verschiedene 
Zweige, in denen Karriereeinsteiger 
gesucht werden. Überall können 
junge Frauen hier ihre persönlichen 
Stärken einbringen. Interesse und 
Spaß an der Aufgabe sind die Basis 

für alle Arbeitsgebiete. Ob Enginee-
ring, Service oder Vertrieb – überall 
sind Kompetenzen wie technisches 
Verständnis, Kommunikation und 
Empathie gefordert. Die Gewich-
tung der einzelnen Kompetenzen 
variiert hierbei in Abhängigkeit von 
der Aufgabe. 
	 Die MINT-Berufe halten insge-
samt einige attraktive Vorteile be-
reit, sodass sich der oftmals größe-
re Aufwand in der Ausbildung oder 
im Studium durchaus lohnt:
	 Weil auch in den MINT-Berufen 
herrscht Fachkräftemangel, daher, 
steigt die Wahrscheinlichkeit, einen 
Ausbildungs- oder auch Arbeits-
platz zu bekommen. Immer mehr 
technische Fachkräfte sind in Füh-
rungspositionen vertreten.
	 Weil es viele offene Stellen im 
MINT-Bereich gibt - oft in leitende 
Positionen - verdienen Fachkräfte 
in der Regel mehr. Außerdem wer-
den Arbeitskräften nicht selten un-
befristete Arbeitsverträge angebo-
ten. (dzi/djd)

Foto: djd/Siemens Professional 
Education
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Region / Kleinanzeigen

Für Menschen, die in Dort-
mund oder dem Kreis Unna 
leben und ak tuell ungern 
das Haus verlassen, hat die 
LWL-Klink Dortmund ein neu-
es Angebot. Ab sofort bietet 
die Trauma-Ambulanz in der 
Marsbruchstraße 179 in Dort-
mund Videosprechstunden 
an. 

Menschen, die sich in psychi-
atrische oder psychologische 
Behandlung begeben möch-
ten, können sich unter Tel . 
0231/4503 -8000 anmelden. Für 
die Videosprechstunden benö-
tigen die Patientinnen und Pa-
tienten lediglich einen PC, ein 

Notebook oder ein Smartphone, 
Kamera, Lautsprecher und Mi-
krofon (in den meisten Geräten 
integriert) und ein stabiles In-
ternet. Nach der telefonischen 
Anmeldung bekommen sie den 
Zugangscode zu einem sicheren 
Link und müssen eine Einver-
ständniserklärung abgeben.
	 Der Anbieter des Compu-
ter-Programms ist TÜV-geprüft, 
zertifiziert und erfüllt die An-
forderungen der Datenschutz-
verordnung. Die Videosprech-
stunden werden zu keinem 
Zeitpunkt gespeichert. Die Lei-
stung wird von den Krankenkas-
sen bezahlt. Weitere Infos unter 
www.lwl-klinik-dortmund.de.

LWL-Klinik Dortmund 
Video-Sprechstunde für  

Dortmund und Kreis Unna

- Anzeige -

Schnuppern Sie Sylter Luft!
Appartementvermietung

Christa Schmitz

Westerland Sylt
0 46 51 / 94 41 30

www.appartement-schmitz.de

Foto: djd/Kurverwaltung-List-auf-Sylt/Rolf-Paulsen

Kein Urlaubstag  
ist wie der andere
Reise an Nord- und Ostsee

Millionen alte Wärmeerzeuger in Deutschland verschwen-
den unnötig Energie und Schaden zugleich der Umwelt. 

Vor allem wenn die Heizung bereits 20 Jahre oder gar mehr auf 
dem Buckel hat, sollte man über eine neue und moderne Hei-
zungsanlage nachdenken. Der aktuelle Stand der Technik ist 
die Brennwertheizung, sie arbeitet mit noch niedrigeren Tem-
peraturen und nutzt noch die Kondensationswärme aus den 
Verbrennungsabgasen, die ansonsten ungenutzt durch den 
Schornstein verloren gehen - ein deutlicher Effi zienzgewinn. Im 
Bereich der Warmwasserheizung mit Ölbrennwert oder beson-
ders Gasbrennwert ist die Brennwertheizung derzeit die moder-
ne Heizung schlechthin und dementsprechend vom Gesetzge-
ber bereits als Standard vorgesehen.

Meisterbetrieb Treu
Ihr kompetenter Partner für Heizungsanlagen

Die saubersten, sichersten und zuverlässigsten Wärmequel-
len befi nden sich direkt vor Ihrer Haustür: Erdreich, Grundwas-
ser und Umgebungsluft sind gigantische Energiespeicher und 
stellen Ihnen in Form von Umweltwärme eine unerschöpfl iche 
Energiequelle zur Verfügung. Mit einer Wärmepumpe können 
Sie diese regenerative Energie energieeffi zient und komforta-
bel nutzen, um wohlige Wärme und ausreichend warmes Was-
ser für Ihr Zuhause zu erzeugen. Als attraktive zukunftssichere 
Heiztechnik wird das Heizen mit Wärmepumpen durch Förde-
rung von staatlicher Seite intensiv unterstützt.

Wir beraten Sie gerne über den für Sie am besten geeigneten 
Wärmeerzeuger und erstellen ein unverbindliches Angebot.
Ihr Bosch Premium Partner Heizungsfachbetrieb

- Anzeige - 
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